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Lussmmentritt ses ^ risgslrsdrnrtts.
Wie wir erfahren , wurde die Ankunft der Waffenstill-

ttandsbedingungcn im Lause der letzten Nacht erwartet . Sie

dürften also inzwischen in Berlin angelangt sein . Das

scheint folgende Auslandsdepesche zu bestätigen:

Zürich, 29 . Oft . Der „Tagesanzeiger " meldet aus

Newyork über Paris : Die Antwortnote Wilsons

an Deutschland wurde am Dienstag dem schweizerischen

Gesandten etngehändigt.

Das Kriegskabinett ist für heute vormittag zu

einer Sitzung einberufen , in der die Erörterungen der Wasfen-

stillstandSbedingMigen vom politischen Standpunkt
aus zur Beratung steht . Auch der Antrag der Mehr¬

heitsparteton aus Erweiterung der verfas¬

sungsrechtlichen Befugnis des Reichstages
und der Zivilgewalt in militärischen Ange¬

legenheiten soll zur Erörterung stehen.

vir vervanaiungrbereittviNiglrrtt
Ser vlliirrten.

B asel, 29 . Okt . Die „Morningpoft " meldet : Die Alliier¬

ten haben in ihrer Gesamtheit dev Aufnahme der Wafsenstill-
fiandsvertzandlüngen zugestimmt . Die Bedingungen für einen

Waffenstillstand find bereits am Sonntag Wilson übermittelt

worden.
Basel , 29 . Okt . „Daily Nelvs >" melden : Nach Versiche-

zungsn Lloyd Georges dem Präsidenten der Trade-

Union gegenüber sind dis Alliierten entschlossen , Friedens¬
besprechungen auszunchmon.

Kbwebrerfolge.
Berlin, SS. Okt ., abends . WTB . (Amtlich .j
TeilkSmpfe südlich - er Lys und südlich Le Ouesnoy.
Zwischen Nizy -le -Comte und der Aisne scheiterte«

in den Nachmittagsstnndeu sehrheftigeAngriffeder
Franzosen.

Von unserem militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Auf Lenz Balkan scheinen die englischen Kräfte sich
in Richtung auf Konstantinopel zu bewegen , an der
Donau sich französische Dwisionen zu versammeln , die
möglicherweise zum Einmarsch in Rumänien bestimmt sind,
während die Serben in ihrem eigenen Lande sich nord¬
wärts bewegen . Das Versagen einzelner österreichischer
Regimenter machte die Zurücknahme der dortigen Fronten
nötig . Glücklicherweise hat die heldenmütige Armee un¬
serer Verbündeten sich in Italien wieder glänzend ge¬
schlagen . Alle Stürme der Italiener im Gebirge sind unter
schweren Verlusten gescheitert , während ihr Angriff an der
Piave bisher nur ganz geringe örtliche Erfolge erzielt hat.
An den wenigen Punkten , wo ihnen am 27 . Oktober der
Uebergang geglückt war , haben sie noch immer den tückischen
Fluß unmittelbar im Rücken.

vep Mensr KsrßSM.
Wien, 29 . Okt . WTB . Amtlich wird verlantbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief für die tapferen Verteidiger

des Asolone , Pertica und Solarolo ohne größere Jnfanterie-
kämpfe.

Im Bereiche des Monte Spinnccia haben unsere Trup¬
pen durch Gegenstöße Stellnngsberichtigungen dnrchgeführt.
Im Alanobecke » wurden unsere Sichernngstrnppe » zurück-
gedrückt . Die von starken feindlichen Kräfte » gegen unsere
dortigen Kerntrnppen auch gestern unternommenen Angriffe
brachen unter schweren Verlusten des Feindes zusammen.
Das ungarische Heeresinfanterieregiment Nr . 13ll « nd das
Honoedregiment 1 habe « sich besonders hervorgetan.

Im Piavegbschnitt tobt die Schlacht wei¬
ter. Der Fein - vermochte erhebliche Verstärkungen heran-
znziehen « nd setzte unter Entwickelung mächtiger Artilleric-
massen seine Angriffe fort . Es wnrde bei ValdoSbiadene,
nördlich von Morago « nd Seraglia , nebst de« Piavebriicken
südlich von Snsegaua , bei Fecce und St . Polo de Piave
erbittert gernngen . Wohl gelang es den Ententetruppen
nicht , dank der tapferen , überaus aktiv geführte « Gegenwehr
unserer Divisionen , « usere Stellungen zu durch¬
breche « , doch wnrde gegen Abend der Beschluß gefaßt,
die am stärksten angegriffenen Abschnitte in eine Hintere
Linie znrückznnehme « . Diese Bewegung wurde in der Nacht
dnrchgeführt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
An Albanien haben nnsere Nachhuten Alessio geräumt.
An der Drinafront herrscht wieder Ruhe . In Serbien

ginge « unsere gestrige « Märsche ohne Gesechtsberührnng
Mit dem Feinde vor sich. Dieser gelangte vis Palanka.

Der Chef des Generalstabes.

tcn in seinen verschiedenen Erklärungen ausgestellt hat . I»
voller Uebereinstimmung mit den Bestrebungen Herrn Wil .'
sons vor künftigen Kriegen und zur Schaffung einer Völker-
samilie habe « wir bereits Borbereitungen getroffen , damit
die Völker Österreichs und Ungarns ihre künftige Gestaltung
nach eigenem Wunsch , sämtlich unbehindert bestimmen und

können . Seit dem Regierungsantritt des Kai¬
sers MUKönigs Karl war eS sein unentwegtes Bestreben,
das Ende des Krieges herbeizuführen . Mehr als je ist das
heute der Wunsch des Herrschers und aller Böller Oester-
reichs und Ungarns , die von der Ueberzengmrg durchdrun¬
gen sind , daß ihr künftiges Schicksal nur in einer friedlichen
Welt , frei von Erschütterungen , Prüfungen , Entbehrungen
und Bitternissen des Krieges gestaltet werden kann . Ich
wende mich deshalb direkt an Sie , Herr Staatssekretär , mit
der Bitte , bei dem Herrn Präsidenten der Bereinigten
Staaten dahin wirken zu wollen , daß im Interesse der
Humanität sowie im Interesse aller Völker , die in Oested.
reich und Ungarn leben , der sofortige Massen,
stillstand an allen Fronten Oesterreich.
Unigarn8 herbeigefühn werde und die Einleitung
von Friedens Verhandlungen erfolge ."

Ferner meldet WTB . :
Die österreichisch -ungarische Regierung hat gleichzeitig

mit ihrer an vcn Staatssekretär Lansing gerichteten Rote
den Inhalt derselben der französischen, der königlich
großbritannischen, der kaiserlich japanischen
und der königlich italienischen Regierung mit der
Bitte mitgeteilt , dem darin enthaltenen Vorschlag auch
ihrerseits zuzustimmen und denselben bei dem Präsidenten
Wilson zu unterWtzen.

T -ie Deut sch -- Ncrtrvnalen vErlangenFviedenK-
rerhondlungen nur Sette cm Seite mit Deutschland . In¬
zwischen . stellte der Vollzugsausschuß der

deutsch-österreichischen Nationalversammlung,
die au Wilson zu richtende Note fest. Der.
deutsch-österreichischeStaat bittet darin den Präsidenten,
ihm Gelegenheit zu bieten , unverzüglich in direkte
Verhandlungen mit den Vertretern - aller
kriegführenden Mächte einzutreten . Ter Voll¬
zugsausschuß verpflichtet sich zur Annahme folgender
Grundsätze : Vorbehaltlose Anriahms der in den Botschaf¬
ten des Präsidenten Wilson niedsrgÄvgten Grundsätze!
und Anerkennung der Tschscho -Slowaken und der Süd¬
slawen als vollkommen unabhängige Staaten , sowie die
Regelung der deutsch -österreichischen Beziehungen , mit
diesen durch freie Vereinbarung . Eventuelle staatsrecht¬
liche Fragen sind der Entscheidung eines Schiedsgerichts
zu untcrw -er -z n.

Die Note erörtert die Frage der deutschen Gebiete
der Sudetenländer und erklärt , es sei selbstverständlich,
daß der neue deutsch -österreichische Staat auch die deut¬
schen Gebiets Böhmens , Mährens und Schlesiens mit
N/z Millionen Deutscher beanspruche. Ter Vollzugsaus¬
schuß sei überzeugt , daß Wilson es ablchnen werde,
3Vs Millionen Deutsche gegen ihren Wil¬
len d em tschechischen Staate zu unterwer¬
fen und sie zu einem Verzweiflungskampfe gegen
drohende Fremdherrschaft zu zwingen . Er fordert , daß
die deutschen Gebiete Böhmens , Mährens und Schlesiens
als Bestandteile Deutsch-Oesterreichs anerkannt werden
und Mre künftige staatliche Zugehörigkeit in Gemeinschaft
mit ihm fter bestimmen sollen . Sollte sich »me Vertrags¬
mäßige Festsetzungder Grenze als unmöglich erweisen, so
soll die Bevölkerung der umstrittenen Gebiete selbst durch
allg emeine Vvlksabstimmung entscheiden, zu
welchem Staate sie gehören will . In analoger Weis«
wäre diese Grundlinie auch aus die deutschen Ansiedlun-
gen im Süden und bei der Regelung der staatlichen
Grenze gegen Italien und den südslawischen Staat an¬
zuwenden. Die Note schließt mit einem Appell an den
Präsidenten , seine Autorität für das Selb st bestim¬
mun gsrecht der deutschen Nation einzu-
setz en, sowie dafür , daß dis sofortige allgemeine
Waffen ruhe an der Front eintritt . /

In Ungarn
ist nach einer Blättermeldung die Betrauung des Grafen
Michael Karolyi mit der Kabinettsbildung m den
Vordergrund gerückt . Es wird mit Graf Michael Karolyi
auf der Grundlage verhandelt , daß in sein Kabinett . drei
Mitglieder ausgenommen werden , die entweder neutrale
Fachmänner sind oder anderen Parteien angehören.

Agram und Fiume den Kroaten übergeben.
Agram, 29 . Okt . Gestern erschien im Nationalrai

der Militärkommandant und stellte sich dem Nationalrak
zur Verfügung.

Auf Weisung der ungarischen Regie,
rnng hat der Gouverneur von Fiume mit Rücksicht auf
die geringe Trnppenzahl , welche die Stadt gegen kroatische
Angriffe schützen könnte , die Stadt und sämtliche Behörde»
den Kroaten übergeben.

Hierzu eine Beilage.

ver Lukammenbriich In üelknM -tlngsm.
Andraffys Friedensbitte . — Der innere Umsturz.

Mit dramatischer Deutlichkeit treten alle die Umstände
zutage , die Oesterreich zu dem verzweifelten Schritt der Bitte
um Sonderfrieden , zwangen . Es ist eine bedauerliche Tatsache,
daß au f ihre Ab fassung und Absendung der deutscheBot --
schnfter in Wien keinerlei Einfluß mehr hatte . Graf
Wedel äußerte sich einem Mitarbeiter der „ Neuen Freien
Presse " gegenüber über die österreichische Note:

Wie aus der deutschen Note vom Sonntag zu ersehen ist,
haben wir . nachdem auf sämtliche Fragen des Präsidenten
eine bündige Antwort gegeben werden konnte , ihm mitgeteilt,
daß wir den Vorschlägen für einen Waffenstillstand entgegen¬
sehen . Daraus ergibt sich, daß wir an unserem Plane vom
ä . Oktober folgerichtig festhatten . Wir streben , um Weiteres
Blutvergießen zu vermeiden , einen Waffenstillstand mit an¬
schließendem Frieden an . Um so mehr hat es uns
überrascht, daß gestern ganz plötzlich der Schritt der öster¬
reichisch -ungarischen Regierung , ohne daß wir über den In¬
halt näher unterrichtet wurden , nns als unabänderliche , voll¬
zogene Tatsache angekündigt wurde . Der Schritt ist um so
weniger verständlich , als aus keiner der bisherigen Erklärun¬
gen Wilsons die Absicht hcrvorging . daß er nur getrennt mit
uns verhandeln wolle . Ich glaube , daß es auch im Interesse
Oesterreichs gelegen wäre , wenn wir uns gemeinschaftlich an
den Verhandlungstisch gesetzt hätten . Noch immer gilt das
Sprichwort : Einigkeit macht stark.
. Wie das „B T .

" hört , dürsten der deutsche Botschas-ttr rn Wren, Graf Wedel, und der k. und k. Bot-
ISttr in Berlin , Prinz Hohenlohe, die für das
AMa -iserr an der Bundespolfti ? eingetreten sind, dem¬
nächst von ihren Posten,scheiden.

In politischen Kreisen
'

Deutsch -Oesterreichs
Antwortnote wie ein Keulenschlag ge¬wirkt . Die von Andrassy hineinredigierte Milderung,

daß das ursprünglich von Karolyi beabsichtigte glatte
Sondersriedensangebot so gedreht ist, als ob ein Sonder-
friede von Wilson bereits als Vorbedingung für die Ver¬
handlungen aufgestellt worden sei , versagt völlig . All¬
gemein ist man der Ueberzeugung , daß das Bündnis und
di« Interessen Deutsch -Oesterreichs geopfert seien zu¬
gunsten dew Politik Karolhis, der für Un¬
garn — aber nur für Ungarn — durch eine Kapitulat ion
vor dem Verband zu retten trachtete , was noch zu retten
ist. Eine andere Frage ist, wie der soeben ernannte Lam¬
masch sich mit dieser Tatsache und der dadurch vollzoge¬
nen Sprengung des Bünd nisses mit Deutschland ab finden
wird , um mit dem jetzigen Oesterreich in ein erträgliches
Verhältnis zu kommen.

Wie der „Hbg. Korrespondent " mitzuteilen weiß,
heißt es übrigens , daß auch in dieser Sache, wie in
so mancher anderen in diesem Kriege , die Frauen¬
politik ihre unheilvolle Rolle gespielt hat . Ter

' Kaiserin Zita
hat mau schon vor Monaten auf den Wiener Straßen den
Ruf „ Verräterin" unverhüllt ins Gesichkt geschleudert
und der Majestätsbeleidig u n g e n in der breiten
Oeffentlichkeit der alten Douau -Käiserftadt waren es so viele
geworden , daß ein inoffizieller , aber nichtsdestoweniger
amtlich gültiger Befehl au die Straßenpolizei erging , öffent¬
liche erinüns , lassns rnojssi -Äiis nicht mehr zur Anzeig « zu
bringen . Sie häuften sich zu sehr.

Bezeichnend ist das folgende Telegramm, das
laut WTB . am Sonntag

Gras Andrafly an Lansing
gerichtet hat:

„ Sofort nach Uebernahme der Leitung des Ministe¬
riums des Aeutzeren habe ich eine offizielle Antwort aus
Ihre Note zum 18 . Oktober abgesandt , aus welcher Sie
entnehmen werden , daß wir in allen Punkten die Grund¬
sätze «« nehmen , welche der Präsident der Vereinigten Stack-



Wien , 89 . Ott . Aus Budapest wlw von gestern aveno
gemeldet , daß die P o st -i und Telegraphenver¬
bindungen mit Agram und Serajewo seit
gestern MH unterbrochen sind.

In Prag
ist es zu einem vollständigen Umsturz gekommen . Dev tsche¬
chische Nationalausschuß hat die lokale Regierung in die
Hand genommen . Die kaiserlichen Abzeichen
wurden überall entsernt, die Fichnentaseln mit
deutschen Aufschriften heruntergerissen , ebenso die kaiserlichen
Adler . Aus allen Plätzen wurden Ansprachen gehalten , in
denen die Verherrlichung der tschechischen Republik Aus¬
druck fand.

Die Deutschen Böhmens erkennen ihrerseits
die tschechische Nationalregierung nicht an . In Aussig
fand emo Vertrauensmännerversammlung des deutschen
Volksrates in Böhmen statt , dis sich für den An¬
schluß Deutsch-Böhmens an das Deutsche Reich aussprach
und an die deutsche Nationalversammlung in Wien eine
Kundgebung richtete , worin als erste Aufgabe die Herstel¬
lung einer dauernden staatsrechtlichjen Verbindung
mit dem Deutschen Reiche bezeichnet und die
Errichtung einer Provinz Deutsch - Böh¬
men verlangt wird . An den deutschen Reichs¬
kanzler wurde ein Telegramm gerichtet , in dem den
unerschütterlichen Gefühlen unzerreißbarer Gemeinsamkeit
mit den deutschen Stammesbrüdern ausgedrückt wird.

Das Kriegspress cguarüer meldet : Wie von unterrich¬
teter Quelle mitgeteilt wird , ist die in den gestrigen Blät¬
tern gebrachte Meldung über die Zurückziehung der deutsch-
österreichischen Trusten aus Russisch-Polen vollständig un¬
richtig.

vsr kommsoäs prsistturs.
Es läßt sich jetzt schon sagen , daß die Mengen¬

statistik, die uns während des Krieges vorgesetzt
wurde , Ln wesentlichen Punkten fatsch war . Wir haben
diese Statistik allerdings imnrer mit großer Vorsicht be¬
urteilt und haben es an Mißtrauen nicht fehlen lassen.
Man wird untersuchen müssen , wer für die geradezu
unerhörten statistischen Fehler verantwortlich zu machen
ist , denn diese Fehler haben , ganz abgesehen von einer
schiefen Auffassung der Kriegsmögliichkeiten , die Ver¬
schwendung ungeheurer Menschenkraft und eines riesigen
Apparates zur Folge gehabt . Tie ganze übergaugswirt-
schaftliche Organisation mit all ihren Begleiterscheinun-
geen , mit fortlaufenden Reichstagsdebatten , mit ausge¬
dehnten Veröffentlichungen usw . beruht aus den Feh¬
lern der Mensenstatistik . Zunächst sei aus unsre Fracht-
raumstatistik hingewiesen , die uns in den Glauben
versetzt hat , nach dem Kriege würde die Rohstoff¬
versorgung unter starkem Frachtraummangel leiden.
Es kann jetzt behauptet werden , daß das nicht der Fall
sein wird , denn der umfangreiche Neu bau an Ton¬
nag e hat allem Anschein nach di « Kriegsverlusts der
Handelsschiffahrt mindestens ausgeglichen. Es wird
sogar von Fachseite behauptet , daß bei Kriegsende mehr
Handelsfrachtrauin vorhanden fein Wird , als der Kriegs¬
anfang , insbesondere infolge der erfolgreichen Schiffs-
bauanstreugungen der Vereinigten Staaten . Das neu¬
trale Ausland erwartet daher gleich nach Kriegsende ein
schnelles Sinken der Frachtraten und die Ermöglichung
großer Gütertransporte.

Auch Deuts chlanö wir - , wenn überhaupt der welt¬
wirtschaftliche Verkehr wieder frei wird , genügend Gü -
t e r erhalten können , von manchen Gütern sicherlich mehr,
als ihm lieb ist . Denn der Weltmarkt ist überstapelt
mit allerlei wichtigen Produkten , mit Lebensmitteln , mit
Baumwolle , mit Wolle , mit Tabak , Reis , Tee , Gummi usw.
Mit Recht weist man im neutralen Auslande auch aus die
außerordentliche Ausdehnung der Fabrikunter»
nehurungen hin , auf den kommenden Andrang von
Arbeitskräften , auf die Vermehrungderland-
wtrtschaftlichen Bebauungsfläche usw . Es ist
also gar nicht daran zu denken , daß die Welt , wie man
befürchtet Hat, lange Jahre hindurch Rohstoffnot und Lebens-
urittelnot erleiden muß . Wenn man die Außenhandels - und
Schiffahrtspolitik nur einigermaßen vernünftig betreibt , so
hat die ganze Welt genug Speise und Trank , genug Klei¬
dung , Kupfer , Nickel, Gummi usw.

Die Folge davon wird selbstverständlich ein schnel¬
ler Rückgang der Kriegspreis« sein . Diese
Preise sind überaus unnatürlich , sie beruhen auf ganz be¬
stimmten Kriegsnotwendigkeiten , die abe mit dem Ende des
Krieges . Wegfällen und der natürlichen Wirkung von An¬
gebot und Nachfrage Platz machen . Schon seit einiger Zeit
haben die Schleichhändler und Wucherer das
Zittern bekommen . Der Kursfall an den inter¬
nationalen Börsen ist kennzeichnend für das , was
auf den Warenmarkt kommen wird . Ein Güterpreissturz ist
gar nicht zu vermeiden , wenn mich, der riesigen Inflation
wegen , die Kaufkraft des Geldes vorerst
nicht wieder die alte werden wird . Ob sie über¬
haupt in absehbarer Zeit wieder zur Friedenskcmflrast wird,
muß bezweifelt werden . Daß aber das unnatürliche Preis-
gc-bäude zusammenstürzt , daran kann wohl kein Zweifel
sein . Wie man unter solchen Umständen die Uebergangs-
Wirtschaft organisatorisch regeln wird , ist jetzt noch nicht zu
sagen . Sicher wird die Regelung anders aussehen , als man
bisher glaubte

Die parlamevtMieruvg w cken
Llilläesltaateo.

Ter hessische Staatsminister Dr . v . Ewald gab im
IVerfassungsausschutz der Zweiten Kammer fol¬
gende Erklärung ab:

Nachdem für Preußen die Einführung des gleichen
Wahlrechts ohne jede Zusatzstimme und die Einführung
der Verhältniswahl für große Wahlkreise als gesichert zu
betrachten ist , trägt die Gvoßherzogl . hessische Regierung
kein Bedenken , heute schon zu erklären , daß sie die Auf¬
hebung des Mehrstimmenrechts und die Ein¬
führung der Verhältniswahl für die Wahl¬
kreise , in denen mehrere Abgeordnete zu wählen sind,
Vorschlägen wird , wenn nach dem Ergebnis der Äus-
schußverhandlungen die erforderliche Mehrheit sich hier¬
für finden wird . Ferner ist die Regierung bereit , mit dem
Ausschuß über weitergehende Wünsche zur Aenderung
des Wahlgesetzes und der Verwaltungsgesetze zu
hevstW . ^

illever dro Mage ver Leunayms von Vertrauens¬
männern des Parlaments an den Regierungsgeschästen
äußerte sich der Staatsminister wie folgt : Der Groß¬
herzog hat erklärt , daß er sich auch seither schon bei
Auswahl der Minister nicht auf den engeren Kreis der
Staatsbeamten beschränkt , sich vielmehr stets bemüht
habe , nur solche Männer zu berufen , von denen er
glaubt « annehmen zu dürfen , daß sie das Vertr auen
des Volkes genießen. Der Grvßherzog hat sich
«best im Einklang mit unseren Vorschlägen und Wünschen
bereit erklärt , in Zukunft solche Berufungen nicht vor¬
zunehmen , ohne daß durch vorheriges geeigne¬
tes Benehmen festgestellt Worden ist , daß die zu
Bestusenden auch vom Vertrauen der parlamentarischen
Körperschaften getragen sind.

Die inzwischen eingetretene Neuorientierung imReich
wird wohl auch auf Württemberg ihre Rückwirkung
ausüben , und der im nächsten Monat zusammentretende
Landtag dürste sich mit der Frage beschäftigen , zumal,
da sich die Sozialdemokratie neuerdings mit starkem
Nachdruck für die Parlamentarisierung ausgesprochen
hat und di « Vorlage eines Resormprogramms , das die
Aufhebung der Ersten Kammer , Einführung der allge¬
meinen Verhältniswahl , Errichtung eines verantwort¬

lichen Ministeriums aus den gewählten Vertretern deS
Volkes und anderes fordert . Tie übrigen Parteien haben
zu Len veränderten Verhältnissen noch nicht Stellung
genommen . Hinsichtlich der künftigen Haltung der Ne -'
gierung wird man nicht fehl gehen in der Annahme , daß
auch di « Württembergische Regierung heute dem Gedan¬
ken der Parlamentarisierung durchaus entgegenkommend
gegenübersteht .

'
Tie sächsische „ Staatszeitung " meldet : Mit Rücksicht

auf di « Neugestaltung der Regierung haben di « sächsi¬
schen Staatsminister sämtlich den König gebeten,
ihr « Aemter zur Verfügung stellen zu dürfen . Ter König
sah sich in Würdigung der von ihnen vorgetragenen
Gründe bewogen , den Vorsitzenden Staatsministern im
Gesamtministermm , dem Staatsminister des Kulms und
des öffentlichen Unterrichts und dem Staatsminister der
Finanzen auf deren erneutes Ansuchen den von ihnen zu
feinem großen Bedauern erbetenen Uebertritt in den
Ruhestand zu bewilligen.

Im weimarischen Landtage bereitet die
sozialdemokratische Fraktion einen Antrag
vor , der die Einsetzung eines Verfassungs¬
ausschusses fordert , um gemeinsam mit der Regie¬
rung Vorlagen der Demokratisierung der Staats-
einrichtungen auszuarbeiteir . Staatsminister Tr . Roche
hat folgende Erklärung abgegeben : Nach einem Beschluß
des Landtages vom 4 . Dezember 1917 war der Staats -̂
rsgierung die Frage zur Erwägung gestellt worden , ob
die Wahlen zum Landtag und zu den Bezirksausschüssen,
sowie die Gemeiudewahlen , künftighin nach den Grund¬
sätzen des gleichen , allgemeinen , geheimen und direkten
Wahlvierfahrens erfolgen sollen . Nachdem die Staats -,
regier » ,rg in Würdigung der gegenwärtigen Verhältnisse
in eine Prüfung dieser Frage eingetreten ist, wird sie dem
Landtag « seinerzeit eine dem Ergebrtts dieser Prüfung
entsprechende Vorlage zugehen lassen

klslve poütücke I^ ckrickteiu
Reichstagsabg . Kuckhoff erklärte nach Berichten des „ K.

Tbl .
" in einer Kölner ZentruMsversaimmlung , er könne

ans bester Quelle versichern , Laß dev K ais er nicht an der
Krön « kleb «. Wenn der Augenblick gekommen sein sollte,
wo seine Abdankung zum Besten des Volkes erforderlich
wäre , würde er nicht zögern , seine Krone niederzulegen.

Bei der Reichstagsstichwahl im ersten Berliner Wahlkreise
siegte der Fortschrittler Justizrat Kempner , der 2607 Stimmen
erhielt , während auf den Sozialdemokraten Heimann 2234
Stimmen entfielen . Die Wahlbeteiligung war außerordent¬
lich schwach; von 12455 Wählern waren um 4841 an der
Urne erschienen . Der bisherig « Vertreter des Wahlkreises
war der verstorben « Rsichstagspräsident Dr . Kaempf . Der
Wahlkreis bleibt also der Fortschrittl . VoWpartei erhallen.

Zur Kriegslage.
Endlich einmal ein energischer Ton , der Protest des deut¬

schen Botschafters in Wien , des Grafen Wedel , gegen den Ab¬
fall der Donau -Monarchie von den gemeinsamen Abmachun¬
gen ! Es ist wie ein Entgegenstemmen gegen das abwärts
saufende Rad unseres Geschicks. Natürlich zu spät und nutz¬
los , aber er tut doch wohl , dev Klang der alten Energie in
dieser furchtbaren Zeit des gezwungenen Nachsehens und der
demütigenden Unterordnung . Hätten wir den Streich An-
drassys nur mit dem Aufruf der Deutschösterreicher zu uns
beantworten können ! Der Gegenzug ! durch Ansetzung einer all¬
gemeinen deutschen Volksversammlung und Zusammenschluß
aller völkischen Gebietsteile wäre ein Stück von hinreißender
Größe gewesen und hätte die schmerzliche Ueberrafchung , von
der Graf Wedel spricht , einigermaßen ausgeglichen . Die Be¬
kundungen der Millionen Deutfchböhmen

'und der 7 Mil¬
lionen der übrigen Oesterreichdeittschen gegen die tschechische
Herrschaft und für Selbstbestimmung wären «ine gute Grund¬
lage dafür gewesen . Wir müssen diese Entwickelung der Zu¬
kunft überlassen . Aber das Geschick der Oesterreichdeutschsn
und ihre ganze Kulturentwickelung sind fortan mit dem Deut¬

schen Reich« noch inniger verbunden.
Am Wiener Ballplatz ist man gleich gründlich vorgegan-

gen und hat die Unterwerfung nicht allein Wilson , sondern
allen Ententestaaten übermittelt . . Das hatte den Rücktritt der
beiden Gesandten in Berlin und Wien zur Folge , die der
BünÄmspolitik treu blieben . Wie bei der Türkei die Ver¬
sprechungen der Entente das Bewegende zur Lo-slösung von
Deutschland waren , so hat Wilson Oesterreich durch eine von
Deutschland unterschiedliche Behandlung reif gemacht für den
Sonderfrieden . Vielleicht spricht sich die Verschledenart der
Stellung der Entente zu Oesterreich und zu Deutschland auch
in der Haltung gegenüber den beiden Kaisern aus . Kaiser
Karl scheint so eine Art Schoßkind mancher Ententepolitikec
zu sein , auf den sie ihre Hoffnungen setzten, während Kaiser
Wilhelm, wie schon aus den Absetzungs -Forderungen der
feindlichen Presse hervorgehh , den unversöhnlichen Haß aller

aus sich geladen hat . Wenn dev Kaiser wirklich erklärt hat , er
wolle kein Friedenshindernis sein , so zeigt das seine tiefe Ein¬
sicht in die Absichten dev Feinde und in di« Notwendigkeiten
für rms . Ob damit die neuerlich beabsichtigte Ausdehnung
der Reichstagsgewalt in militärischer Hinsicht zusamMen-
hängt , das muß nach den bisherigen Aeu -ßerungen der Mehr¬
heit bezweifelt werden.

Militärisch kann uns der Abfall der Oesterreicher und Un¬
garn in die bedrängteste Lage versetzen , um so mehr , je weni¬
ger man dort die Zügel in der Hand behält , wovon die bluti¬
gen Ausruhrversuche in Budapest , Agram und Fiume «in Bei¬
spiel ergeben . Das Halten der Piavesront , wenn es dort auch
zu Rückverlegungen gekommen ist, must unter diesen Umstän¬
den als ein Wunder betrachtet werden . Die Errichtung von
ungarischen Arbeiter - und Soldatenräten zeigt das Vordrin¬
gen des Bolschewismus , vor dem - auch die Eutentereichs selber
Angst haben . (In Holland gab «s auch schon Soldatenmentr-
reien !) Wir müssen uns fragen , wie weit das zerfallende
Doncmreiich fortan den militärischen Forderungen des Ver¬
bandes widersteht.

Dis Entente dringt mächtig von Süden vor uNd arbeitet
sich stvahlenartig nordwärts , gegen die Donau in der Mitte,
gegen die Türkei nach Osten und westwärts durch Serbien und
Montenegro . Dazu Italien , dem gegenüber ein zerklüftetes
Oesterreich, wenn der Friede nicht gewährt würde , nicht
mehr viel HM bietet . SV haben sich die Dinge an unserer
Süd - und Ostfront durch den Abfall der Bundesgenossen ver¬
hängnisvoll zugsspitzt , wogegen uns der Vorteil der inneren
Linie und der ungeheuer verkürzten Front zustatten kommt.
Wir können nur wünschen , daß wir unser « Auhenposten glück¬
lich wieder innerhalb unserer Grenzen und zu Hanse be¬
kommen.

Dis Bedingungen des Waffenstillstandes , von denen wir
annehmen , daß sie in Berlin bereits vorliegen , werden dar¬
über des Näheren schließen lassen . Mit einem Ansatmen
nahmen wir die Nachricht von der Bereitwilligkeit der Entente
hin , zu unterhandeln , nachdem eine Spaltung oder eine Ver¬
wirrung über die gemeinsamen Ziele angenommen werden
mußte , dis die Sache in di« Länge zog , ja , man sogar mit der
Absicht der Hinanszögsrnng rechnete der erst am 5. Novenrber
stattfindenden Wahl dos Präsidenten in Washington wegen.
Es ist kaum anzunehmen , daß RooseveN Wilson ernstliche
Schwierigkeiten machen kann . Ein Mann von so offensicht¬
lichen Erfolgen behält dis Macht in der Hand , deren sich in
solchemAtaß « kein auiokratischex Kaiser j« rühmen durste . Jede
unnütze Verlangsamung der Vorverhandlungen ist vom Nebel.
Das bekräftigt auch Ludendorffs Friwensschritt . Sie , kostet
uns Unersetzliches . Auch der Entente m u ß dran gelegen sein,
zu einer schnellen Einstellung der Feindseligketten zu kommm.
Die unglücklichen Opfer 'der belgischenZivilbwölkernng schreien
zürn Himmel . Wtzr ' können uns dabei Gott sei Dank aus neu¬
trale Gesandte beziehen , daß wir die feindlichen Gebiete scho¬
nen und die Flucht der von den englischen Brandbomben ver¬
jagten Bevölkerung begünstigen . Daß die bedauernswerten
Leute dabei unter Mangel , Kälte und Grippe fürchterlich lei¬
den , sollte Wilson auch ein Antrieb sein , rascher zu handeln.
Das ganze Land wird sonst zur Wüste.

. Die deutschen Bischöfe haben den Papst um Vermitte¬
lung für einen Gerechtigksitssrieden gebeten . Wilson wird
sich freuen , und wenn «r sich nicht überschlägt vor Selbstb «-
wnßtsein , dann müssen wirs loben . Alles ist ihm zu Willen.
Er beherrscht die ganze Welt . So viel Macht war noch nie in
eines Menschen Hand vereinigt . Wir müssen uns bescheiden.
Mit schwerem Groll im Herzen . Aber ohne jede Aussicht als
das Vertrauen zn Hindenburg , daß sein Bleiben di« Aussich¬
ten wenigstens noch etwas bessert . Aussichten — wer weiß,
was uns noch bleibt ! Wenn wir nur erst den Umfang unseres
Leidens kennten ! Die Spannung ist unerträglich . Inzwischen
bereitet sich die weitere Demokratisierung vor . Wir sollten sie
alle Hinnahmen mit der festen Absicht, sie zu unserem Fortkom¬
men in der Zukunft auszmrutzen . Die Bundesstaaten folgen
dem Reiche . Wie sollten sie auch widerstehen , wo das große
Ganze sich nicht hatten konnte vor der gew <Mgen Flut . Hal¬
ten wir nur immer an dem Gedanken einer National¬
demokratie fest, in der ' die Erweiterung der Vslksrechte
mit einer engen völkischen ZusamMeNschtießnng Hand in Hand
geht . Und aus der soll der deutschen Sache und dem deutschen
Volke neue Kraft und schönere Blüte erwachsen.

Rus Lern 8s*otzherL0gruM>
Der Nachdruck unserer mit besonderenZeichen derschenen EigenberichteHK
«Ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über ömiche VorLcrmmrisse sind der Schriftleimnsi stets willkommen.
Oldenburg , 30. Okt. ,

* Die Uebersiedelrmg des Grotzh . Hoflagers von
Rastede nach Oldenburg findet im Lause des heutigen Tages
statt . Seit Mitte Juni hat der Hof in der Sommerresidenz
Rastede geweilt.

« Milttärische Personalien . Rittmeister v . Wenckstern,
Kavallerie -Abteilung 52 (Vorsitzender der Großh . Körungs-
Kommission ) , wurde zum Major befördert.

> » Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe , erhielt Vizewachtmeister
und

'
Offizierafpirant Artur Woltje aus Nüstringen , z . Z.

verwundet , Unsallkrankenhaus Wolfsauger bei Kassel.
* „ Zwölf heimatliche Aussätze" nennt Georg Janße«

in Sillen siede ein Buch , das er im Selbstverlag hat er¬
scheinen lassen und das wir hiermit allen Freunden unserer
engeren Heimat warm empfehlen . Mit großem Wissen und
unendlichem Fleiß hat — so schreibt das „Kriegerheim " ,
das Organ des oLenburgischen Kriegerheimstättenvereins,
hier ein Wann aus dem Volke sin Buch geschaffen, das für
den einfachen Leser wie für den Gelehrten gleich anziehend ist.
George Janßen ist Militär -Invalide , muß « inen Kvankensahr«
stuhk benutzen und ist wegen außerordentlicher Schwäche der
Augen genötigt , sich vorlefsn zu lassen und schriftliche Arbeiten
zu diktieren . Mancher Kriegsbeschädigte , der am Loben ver¬
zagen möchte , kann sich an ihm ein Beispiel nehmen , an ihrn
sich ausrichten . Die zwölf Aufsätze bringen Geschichtliches w(s,
der Heimat , ans dem Jeverlande und besonders aus dem hei¬
matlichen Dorfe , aber sie lenken den Mick weit über di« eng«
Grenze und sind daher von allgemeinem Interesse . Die Liebe
zur heimatlichen Scholle , die imnrer wieder zum Ausdruck
kommt , mackst das Buch , das NM' 2 kostet, ganz besonders
allen Freunden der Kriegerheimstättenbewsgung anziehend
und wertvoll . — Das Alerkchen ist in der Geschäftsstelle des

„Jeverschien Wochenblattes " käuflich zn haben.
* Die OrMnhlensteÜ « empfiehlt bei der KnapphE der

Heizmittel die Anschaffung von Gaskoks vom Wz , Gaswerk,



» PeriSWK ^ e».. Tsr» pvarrffcyen Ärzt Lr . mev. Pe-
s irr Jever ist die Stelle eines Amtsarztes für die

Ztadt und das Amt Jeder vom 1 . November d. I . an
Oertragen worden -'

* Haus- und Verdienstorden. Der Großherzog hat
El Hauptm-ann Julius v . Düring, Kommandeur der
1 Abt - Res .--Feld °- Art .- Regts . 50 , das Ehren !- Ritterkr « uz
>
'

Alasse mit der silbernen Krone und mit den Schwer¬
in verliehen , dem Oberleutnant der Res. Fritz Hell¬
muth, 1 - Komp. 1 . Ers .-Batl . Jnf .-Rrgt . 91, das Ehren-
Wterkreuz 2 . Klasse mit den Schwertern , dem Fabri¬
kanten Friedrich Tapho rn in Lohne das Ehrenkreuz
1 Klasse , dem Kirchenrechnungsführer Gemeindevorsteher
Alb ers und dem Kirchenältesten Abraham Blohm,
bsL>e wohnhaft in Sillenstede , das Ehrenkreuz 2 . Klasse,
sowie Fräulein Emma Brauer in Oldenburg die Rote-
AxLuz-Medaille.

* Güterverkehrnach Königsberg. Zur Entlastung der
Eisenbahn wird vom 1 . November d . I . Frachtstückglrt
Md Frachtwagenladungsqut (auch M -Wtärgut und Pri-
tzatgut für die Militärverwaltung ) nach allen Stationen
des Tirektivnsbezirks Königsberg in der Regel bei den
GüterabfertiMngen der Eisenbahnstationen nicht mehr
angenommen- Ter Verkehr wird von dem genanntem
Tage ab von der Tampfschiffahrtsgesellschast „N e p t un ",
Bremen , Fernsprecher Roland 316 und 331 , übernommen,
dis auch über alle , den Wasserverkehr betreffenden Fra¬
gen , insbesondere über Beförderungsangvlegenheiten Und
Fragen, Auskunft erteilt . Alle vier bis fünf Tage geht
von Bremen ein Schiff ab , dessen Fahrtdauer auf etwa
vier bis fünf Tag« berechnet ist. lieber dis von dieser
Eisenbahnsperre ausgenommenen Güter liegt ein Ver¬
zeichnis ber der Handelskammer , sowie bei allen
Güterabfertigungen aus . Anträge auf Zulassung anderer
als in dem Ausnahmeverzeichnis vorgesehener Güter für
di« Eifenbahnbeförderung in besonders dringlichen FM
dri sind an die Wersandverwwltung der Grvhh . Eisen¬
bahndirektion zu richten.

O Gestorben ist in Hamburg-Uhlenhorst im Mer von fast
8S Jahren der HcmpÄchrer a . D . NWlans Wilhelm August
Zacobsen. Er besuchte von 1849 bis 1855 das Seminar
u Oldenburgund war dann an verschiedenen Orten des Her-

zogrunrs, zuletztinBürgerselde. tätig . Im Jahre 1900
trat er in den Ruhestand.

*
* Ohmstede, 29 . Okt. Dem letzten Gemvinderatsbericht ?

ist noch folgender gefaßte Beschluß hinzuzufügen : Bei
H ansschlackt ungen ist den Schlachtenden in Do n- j
nörschwee und Nadorst freie Wahl in der Heranziehung
des Fleischbeschauers gelassen, sie sind also nicht aus . den
für Diese Bezirke verpflichteten Beschauer angewiesen..
Bei einer event. behördlichen Beanstandung soll eine ge¬
richtliche Entscheidung herbeigeführt werden . Die ent¬
stehenden Kosten trägt ist diesem Falle die Gemeinde-
kaffe.

* Brake, 29 . Okt . Der Richard - Wagner-
Abend , mit dem der neugebildete Vortragsausschuß seine
Veranstaltungen einleiten wollte, stand bisher im Zeichen
der Grippe. Die Rücksicht erst auf die unter der Kriegs-
krankheit leidenden Künstler , dann aus die zahlreichen Er¬
krankungen im Publikum zwang zu wiederholten Ver¬
schiebungen . Jetzt findet der Abend endgültig am Mitt¬
woch , den 6. November, statt, mit Kammersänger Stieg-
ler. Frl . Berninghausen (Klavier) und Herrn
Otto Schabbel (Bortrag ) .

Letzte vepescken
Wilsons «rünSsNtze.

Washi « gto « . 29. Okt. WTB . (Reuter .) I « einem
Briefe au -eu Borfitzeu-e« des Finanzministeriums erklärt
Wilson, - atz die Politik einer unterschiedslosenBehandlung
-er Nationen es jeder Nation überlaste, ihre innere
Politikselbst zu bestimme « , «nb «nr das Recht zu
- er Politik feindseliger Handlnnge« begrenzt. Es mir- in
dem Briefe nachdrücklich betont, - atz die Versuche einzelner
Nationen, andere Nationen durch ansschlietzende Differenz-
fälle im Handelsabkommen zu strafe«, unter Umstände« z«
Kriegen führe« könne. Wenn ein dauernder Friedens¬
zustand kommen soll, müste bas Hindernis entfernt « erde«.

Der Präsident erklärt , daß er mit Rücksicht daraus sein«
Grundsätze in feiner Botschaft vom 8 . Januar verkündete

Italiens Forderung.
Zürich, 89 . Ott . Nach römischen Telegrammen vom

gestrige » Tage fordert die gesamte römische Presse mit allei¬
niger Ausnahme des römischen „Avanti" die bedin¬
gungslose Kapitulation Oesterreich - Un-
garns als Voraussetzung zu Friedensbesprechungen.

vis Soiasten - Unruhen in yonsna.
Amsterdam, 29 . Ott . WTB . „Allgemen Hand-elsbläd"

meldet, daß es gestern in Vlissingen zu einer ern¬
steren S oldatend emon strati on kam , wobei an
einigen Gebäuden Fensterscheiben eingeschlagen würben.
Der Polizei und einer berittenen Abteilung gelang es. die
Ordnung wieder herzustellen.

, >» , - - /
Generalgonverneur « . Beseler erkrankt. Nach War¬

schauer Meldungen ist Generalgonverneur v . Beseler er¬
krankt, so daß der angekündigte Besuch des neuen polnischen
Ministerpräsidenten verschoben werde« mußte, bis sich daS
Befinden des Generalgouverneurs gebessert hat.

Die Engländer in Aleppo, Das britische Kriegsamt teilt
amtlich mit, daß englische Kavallerie und Tanks am
28. Oktober morgens die Stadt Aleppo nach geringem
Widerstande erobert haben. Es liegen noch keine Nach¬
richten vor über die Eroberung des Eisenbahnknotenpunktes
sechs Meilen nördlich von Aleppo , aber man nimmt nicht
an, daß die Türken sich verteidigen werden.

Die völlige Sperrung des Fremdenverkehrs in den
hauptsächlichsten Fremdenverkehrsorten Südbaycrns ist amt¬
lich verkündet, mit dem Anfügen, daß bei Ausnahmen gegen
ärztliches Zeugnis äußerste Strenge walten , und daß ein
Aufenthältsverbot zu Neujahr wegen der unsicheren politi¬
schen Verhältnisse und der Ernährungsschwierigketten zu
erwarten sein wird.

Holländische Truppe« haben wegen schlechter Ernährung
und Einziehung der Urlauber gemeutert, konnten aber
bald wieder zur Ruhe gebracht , werden.

HmHtschriflleitrr Wilhelm von » Usch. Etiindizer literartscher Mitarbeit-*
Prvseflor vr . Richard Ham - l. B-rantwartlich für die Schrifileituag: Wilhelm
don Busch undOtto Schahtzel . für den SuzeiMNiril: B. Radomrky. Druck
und »erlag »on B. Schars, sämtlich in Oldenburg.

Auktion

steke-Seogck
ffVX/OSl - jS

7nnu,A

irr Hahn.
Wiefelstede . Landwirt

«erhd Faftje in Lehm-
-eemoor läßt am» M.4. M . kk ..
«achm . 2 Uhr ans .,

wegen Aufgabe der Land»
Wirtschaft:

1 «Mr . bel - beste
Znchtstnte,

fromm und zugfest,
durchaus fehlerfrei,
gute Nachzucht lie¬
fernd,

2 junge besteMilch-
kütze , kürzlich be»

» legt,
3 2jährige schwere

Rindqnenen,
1 Kuhkalb , 5 Mo¬

nate alt,
1 junge Milchziege,

2V Hühner,
5000 Pfd . bestes

Knhhen,
2000 Pfd . Stroh,
300 « Pfd . Steck¬

rüben,
1 Fud . Wutterheide,
1 eich. 2tür. > Schrank,
1

.fast neue Dreschmaschine
mit Göpel, 1 fast neuen
Ackerwagen, 1 do. alten
1 do. Feoerwagen , 1 Hark¬
maschine , 1 Holz schwere
Ackerwalze , 1 Moorpflug,
1 Egge, 2 Pferdegeschirre,
Reepe, 4 Leitern , 1 Dezi¬
malwage mit Gewichten,
4 Beinhecken und viele
sonstige Acker -, Haus- und
Küchengeräte

meistbietend auf Zahlungs-
imst verkaufen, wozu einladet

Brötje , amtl» Aukt.

Sammlungen
Keine Marken von
LM , Hannov" H.
Lübeck , Bremen ns

Tonics . Et
Fast neues

Klavier
juperkaufen. Ritterstr. 19.

in
empfiehltZvh- Voß, Nadorstersir . 64.

Salmiakgeist
- . ^ empfiehlt

Votz , Nadorsterstr . 84.

DMVWM
Packg. L 50 und 100 St.

Verkauf
eines erstklassigen

Schmalenfleth (Stat . Golzwarden).
Die Erben des Landwirts und Pferde¬
händlers Friedr . Hedden daselbst lassen
sterbefallshalber

W« S!UN ?. MM. j>. 8S^
nachmittags 1 Nhr,

folgenden vorzüglichen Pferdebestand
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 . die Sjähr . braune Znchtstnte „ Pe-
trine " 21475 , V . „ Glimar ", belegt
dom „ Gidotto ".

2 . die 4jähr . braune Zuchtstute „ Halb¬
welt II " 22140 , V . „ Ebersberg ",
belegt vom „ Gidotto ", ausgefetzt
gewefeu zur Staatsprämie,

3 . die 4jähr . braune Znchtstnte „ Auro-
nika >1" 22139 , P . „ Gebhard ", be¬
legt vom „ Gordo ",

4. die 4jähr . braune Znchtstnte „ Arrno-
ra ", 22135 , V . „ Echo ", belegt vom
„ Gideon ",

5 . eine 3jöhr . dunkelbraune Stute , V.
Sohn v . „ Rufinus ", M . „ Gaspe-
rina " 18245 , belegt v. „ Gidotto ",

6 . eine 3jähr . braune Stute , B .„ Echo" ,
M . „ Maero "

, belegt v. „ Gideon ".
7. eine 2jähr . braune Stute , B .„ Eboli"
8 . einen 4jKhr. dunkelbraunen , flotten

Wallach (Ostfriefe ) ,
9 . eine 6jähr . braune leichte Stute,

belegt v. „ Bell ",
10. einen 2jähr . dunkelbraunen Hengst,

V . „ Eboli "
. M . „ Agnatia " 17979,

11 . ein braunes Siutenter , B . „Gidotto"
M . „Deichkrone",

12 . ein braunes Stuienter , B . „Syrier ",
M . „Cornelia " 2V7LS,

IS . ein braun . Stntsülleu » V . „Gidotto ",
M . „Petrins " 2147S,

14 . ein braun . Stutfnllen , V „Gidotto ",
M . „Halbwelt » " 22140,

15 . ein braun . Stntfnllen , B . „Gidotto ",
M . „Deichkrone ",

16 . ein brau «. Stutfülle », B . „ Ebers¬
berg ", M „ Annora 221SS ".

Die von 1 bis 9 verzeichnten Pferde
sind fromm im Geschirr , größtenteils auch
einspännig gefahren.

Auf das zum Verkauf kommende
hervorragende Pferdematerial mache
ich Züchter besonders aufmerksam.

Liklsim. tsrl kvell , «mtl. AL

Junger Mann erteilt i.
den Abendstunden gegen
Mäßiges Honorar guten
LMm - bezw. Kllarre-

Unterricht.
Angebote unter K H 821
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

MUK. ktvwLM»
privat -OsnäsIs -bedr-Iastltlit,
Oläendurx , klezelliolstr . 12,

^ nmelckungsn rn den am
ck. Xovbr . begiitzlsnilön
llvavL Lursvü

ivercksu noch outgvgenAS-
nowmeo . — vaterricdt ln
clnrelnea Packern jeäsrrsit.

Prospekt umsonst.

IMk-L
MLsr

SlLSMll.
köeks

iu grosser Lnsvadl.
^ euäsrunZen sokort.

Itlnklllllsülllillt

Obftsekt
Flasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
25 und 80 Flaschen ein-
schließl . Packung zu glei¬
chem Preise. Nachnahme.
Jod . Tesmer.

u. Lv8t»nü 8 !edre.
Verschiedener Einberufun¬

gen halber können

M Miilinkmsiir
noch einigeHeere« teil¬
nehmen. Frau Miln Weiß,

Nicolausstr . 9.
Violin- und Klavier-

unterricht erteilt
H. Beutner.

Stetnwea 8.

Moordorf.
Eine Feier unserer sil¬

bernen Hochzeit findet der
ernsten Zeit wegen nicht
statt.
Dietr . Mener und Frau.
Aeltere Dame, Mitte 40,

alleinstehend, sich einsam
fühlend, schweres Leben
hinter sich, sucht Brief¬
wechsel zwecks Heirat mit
altem pslegebedürftigen
Herrn oder älterem pfle¬
gebedürftigen Krtegstn-
val . Ang. unter S K 469
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Sanatorium
» oollvlnllol

bei Bremen
für Nerven- «. Gemüts¬

kranke.
Ich habe die Leitung meiner
Anstalt wieder übernommen.

vr . LennrvZ.

Hübsches vier Monate
altes Mädchen als eigen
abzugeben. Wo . sagt die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Für Schüler d . Vorsch.
energ. Lehrer zur gründ¬
lichen Nachhilfe gesucht.
Ang. unter K 100 an die
Filiale Alexanderstr. 114.

WWgl. AM.
Donnerstag , d. 81 . Okt.,

„Gewitter." Anfang
Uhr.

Freitag , den 1 . Novbr. :
Neuheit. Zum ersten Ma¬
le : „Die Distel.^ Anfang
7^ Uhr.

Sonnabend , d . 2. Nov.,
3 . Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige:
„Die Distel." Anfang 4
Ulr.

Sonntag , den 3. Nov.
(Freiplätze Haben keine
Gültigkeit) : Gastspiel des
Herrn Paul Hagemann:
„Peer Gynt.

" Anfang vV?
Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungenvon Diens¬
tag bis einschließl . Sonn¬
abend beginnt am Mon¬
tag. für die Sonntags ror-
s .ellung am Dienstag.

Bremer StM-Theater.
Mittwoch , den 30. Okt.,

abends 7 Uhr : „Der Bar,
vier von Sevilla ."

Donnerstag . 31 . Oktör.,
abends 7 Uhr : „La Tra-
viata."

Freitag , den 1 . Novbr.,
abends 7 Uhr : „Hoff,
«ranns Erzählungen ."

Sonnabend . 2. Novemb..
abends 7 Uhr : „Martha
oder: Der Markt z» Rich-
mond."

Sonntag , den 3. Nov.,
nachmitt. W Uhr : „Das
Dreimiiderlhans ."

Sonntag , den 3. Nov.»
abends 7 Uhr : „Tiefland."

ifWilM -kiaeiilMen

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Ge.

burt eines

Sohnes
wurden hoch erfreut

Ad . » rnns und Frau
Elise geb. Schütte.

Schweierzoll.
2S Oktober 1918.

^
Verlobnngs -Anzeigen. I »ürgerfelde, 26.Ok-
Als Verlobte empfeh¬

len sich

MWt M
Ml « e

Rödingen Elsfleth
(Luxemburg) (Oldenburg)

im Oktober 1918.
Kein Empfang.

Itober 1918. Nach kur«
Dzer, hefttger Krankheit
« entschlief heute meine
» liebe Frau und meiner
8 4 Kinder treusorgende «

Mutter

Emma
pierrets

geh. Harbaum
Todes-Anzeiaen.

t Bloherfelde , 28 Ok-
. ober 1918. Es hat dem
ieben Herrn gefallen,

meine liebe, gute Toch¬
ter, unsere 'Schwester,
Enkelin und NichteAnna
nach kurzer , heftiger
Krankheit in ihrem
kaum vollendeten 2.
Lebensjahre aus un¬
serer Mitte zu reißen.

Dies bringt mit tief-

^nt Alter von 26 führen,
tiefbetrauertvon Z

ihrem Mann nebst
Kindern und An¬

gehörigen.
Die Beerdigung sin-

det am Freitag, den 1.
November , morgens
9 Uhr , vom Peter-
Friedr.» Ludwig » Hospi¬
tal aus auf dem neuen
Friedhofe statt.

betrübtem ' Herzen zur
Anzeige die' trauerde
Mutter

Ww. Marie Setje-
EilerS geb. Evers nebst

Großeltern und Ge¬
schwistern. W

Die Beerdigung sin- S
det Freitagnachmittag , g
2)4 Uhr . auf dem Ever » I
sten Kirchhof statt . 8
Rnhe sa«ft, kleiner 8D Lteblingl A

Hankhansen , den 8
29. Okt. 1918. Heute8
morgen 4 Uhr entschlief>
nach kurzer, heftiger8
Krankheit unser lieber8
Sohn und Bruder I

Kart I
Nach erfolgter Ueber-

führung findet die Bei¬
setzung unserer lieben
Verstorbenen

Frau
ME UM

geb. Gardeler
am Freitag den 1 . No¬
vember nachmittags 3
Uhr auf dem neuen
Osternburger Kirchhof
von Cloppenburg . » CH.
7 aus statt.
Christian Brensch.

Joh . Gardeler und
Familie . M

in seinem 7. Lebens - I
jahre . 8

Dies bringen mit
tiefbetrübten Herzen
zur Anzeige
Johann Dierks,zur

Zeit auf Urlaub,
u, Frau Johanne
geb- Eilers nebst
Kindern.

Die Beerdigung findet
am Freitag, den 1 . No¬
vember , nachmittags
3 Uhr , auf dem Kirch»
Hofe in Rastede statt.

Heute entschlief sanft nach kurzem, schwe¬
rem Leiden meine innigstgeliebte Frau , meine
gute Tochter

Frau Else Gamwer
g«b. Sr

im 44. Lebensjahre.
Berlin 1V.50, Nachodstr. 17 , d. 28. Okt. 1918.
Oldenburg . Gartenstr. 30.

Oberst Eamwer , im Felde.
Fra « Adele Frels geb. Hegeier.

Die Beerdigung findet am 31. Oktober in
Bln.-Wilmersdorf statt.



Etzhorn , den 28, Oktober 1918.
Wir erhielten heute wieder die tief¬

traurige Nachricht, daß auch unser zweiter
lieber , hoffnungsvoller Sohn , Bruder und
Schwager , der

Musketier

Karl Karins,
Jnf .-Regt. . , 9. Komp.,

Inh . des Eisernen Kreuzes , des Frled-
rich.A >rg« st.Kreu .eS und der Tapfer»

keitsmedatll «,
am 23. d. Mts . den Heldentod fürs Vater¬
land erlitten hat.

Sein Bruder Johann ist am 5, April
1918 gefallen, auch seine liebe Mutter ist
ihm am 8. August in die Ewigkeit voran
gegangen.

Dies bringen tiesbetrübt allen Ver¬
wandten inid Bekannten zur Anzeige

der trauernde Vater Hermann
HarmS,

Res. Heinrich Harms , z. Zt in Ge¬
fangenschaft, n . Braut Frieda
Krummland,

Obermatrose August HarmS , z. Zt.
auf Urlaub , « . Fra » Ella
geb. Homann»

Auguste HarmS,
Musketier Adolf HarmS , z. Zt . im

. Felds , u . Braut SophieRippen,
Gustav HarmS

nebst Angehörigen.

Ruhet sanft , Ihr Liebe « , in fremder Erde!

Statt Ansage.
Hatterwüsting , den 29. Oktbr . 1918.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen,
gestern abend meinen lieben , unvergeß¬
lichen Mann , unseren herzensguten Va¬
ter . Schwieger - und Großvater . Bruder,
Schwager und Onkel

NM »Mül! «M
im 63 . Lebensjahre von seinem schweren
Leiden durch einen sanften Tod zu er¬
lösen.

Um stille Teilnahme bitten
Ww . Cat - . Bruns und Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 2 . November , nachmittags 2 Uhr . auf
dem Friedhofe zu Hatten statt.

Donnerschwee , den 28. Oktbr . 1918.
Heute morgen 9 Uhr entschlief sattst an

den schweren Folgen der Diphtherie
meine liebe , gute Tochter , liniere gute
Schwester Schwägerin und Tante , meine
innigstgelieüte Braut

WM WWW
im blühenden Alter von 26 Jahren , wel¬
ches trauernden Herzens zur . Anzeige
bringen

Ww . Helene Meyerholtz.
' Bernh . Gorath und Frau Anna

geb . Meyerholtz.
GretKe « Meyerholtz.
Heinrich Willen , zurzeit im Felde.
Familie Witten.

Die Beerdigung findet Freitagnachmit¬
tag 2 Uhr vom Peter -Friedrich -Ludwig-
Hospital aus um 3 Uhr auf dem Donner-
schweer Kirchhofe statt.

Oldenburg . den 29. Oktober 1918.
Ganz unerwartet erhielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber.
erzensgutcr

Musketier in einer Mineuwerfer -Komv ..
Inhaber dcS Eisernen Kreuzes und des

Frieorich -Attnnst -Krenzcs.
durch einen Volltreffer am ist Oktober
1918 fürs Vaierland gefallen ist.

In lief« Trauer
Famttte H. VLHtz.

Non Beileidsbesuchen bitten nur ab-
zusehen.

Am 3. Oktober starb den Heldentod für
König und Vaterland der
Königliche Rittmeister im Oldenbnrgiich.
Dragoner -Regiment Nr . 18 uns Bataill .-
Fjchrer in einem Infanterie -Regiment

Herr

Inhaber des Eisernen Kreuzes st und 2.
Klaffe , des Oldenburg . Friedrich -Augnst-
Kreüzes 1. und 2. Klaffe und anderer

Kriegsordem.
Tief betrauert die Eskadron den Tod

ihres früheren Eskadronführers . Ueber
8 Jaüre au ihrer Spitze stehend , führte
er sie in siegreichen Vormärschen durch
Polen . Kurland . Wolhynien und bis an
die Ostgrenze der Ukraine.

Ein treuer Kamerad , ein sürsorgeuder
Vorgesetzter , der feinen Untergebenen das
leuchtende Vorbild eines schneidigen Sol¬
daten bleiben wird , ist in ihm dahin¬
gegangen.

Seine Dragoner werden ihn nie ver¬
gessen!

Für die 4. Eskadron deS Oldenburgi-
schen Dragoner -Regiments Nr . 19:

V . ÄSL°
Oberleutnant und Eskadrottssührer.

Oldenburg , den 29. Oktober 1918.
Heute nacht um 4 Uhr starb nach lan¬

gem , schwerem Leiden mein irmigstgelieb-
ter Mann , unser treusorgender Vater,
mein lieber Sohn , der

Gutsbesitzer

VWWMlz
im 61. Lebensjahre , tief betrauert von
seinen Angehörigen.

Anna Garnholz geb . Hagendorff.
Fritz Garnholz , Lin . ö . Res .,

zurzeit im Felde.
Selene Garnholz.
Anna Garnholz geb . Freels.

Die Uebersührnng nach dem Zwischen-
ahner Kirchhofe findet statt am Sonn¬
abend . den 2. November , mittags um 12^
Uhr . Vorher Trauerandacht im Hause
um 12 Uhr . Beerdigung in Zwischenahn
nachmittags um 4 Uhr . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen.

Heute , am 27. Oktober , entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit im Kranken¬
hause zu Berne mein lieber Mann , mei¬
nes Kindes treusorgender Vater , unser!guter Sohn . Schwiegersohn . Bruder und
Schwager , der

Heizer - er Kaiserliche« Marine

im vollendeten 27. Lebensjahre.
Dies bringen tiefgebeugt zur Anzeige

Frieda Eitzen geb . Köhrmann.
Familie D . Eitzen.
Familie Fr . Köhrmann.

Die Beerdigung findet am Freitag,den 1 . November , nachmittags 4 Uhr . aufdem Friedhöfe zu Bardenfleth statt.

Munderloh , den 23. Oktober 1918.
Am 8. d. Bits , wurde auch unser einziger,lieber Sohn und Bruder

Gustav,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

im Alter von 19 Jahren ein Opfer dieses
schrecklichen Krieges.

In tiefer Trauer
Familie Gust . Deyke»

Heute morgen , 9x Uhr , entschlief sanft
nach kurzer, heftiger Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegersohn,
Bruder und Schwager , der

Kaufmann

In tiefer Trauer

Frau Helene Harms
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
1. November , vormittags 9 Uhr , auf dem
Gertruden - Kirchhof vom Sterbehause,
Donnerjchweerstr . 61 , aus statt.

Von freundlichst zugedachten Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen.

Osternbnrg . den 29. Oktober 1918.
Allen Teilnehmenden die traurige

Nachricht , daß mein lieber , guter Mann,meiner Töchter liebevolkex Vater , der
Unteroffizier

M M » .
Inhaber des Eiserne « Kreuzes «ns - es

Friedrich -Angnst -Krenzes.
am 26. d . M . nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im Marienstift zu Braunschweig
sanft entschlafen ist.

Im tiefsten Schmerze
Frau Tilli Kramer und Töchter

nebst allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitagmor,

gen 914 Uhr vom Elternhause , Herren¬
weg 7. aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

die erschütternde Nachricht , daß mein in-
nigstgeltebter . guter Mann , der treue Va¬
ter meiner drei kleinen Kinder , mein lie¬bevoller Sohn , unser lieber Bruder und
Schwager , der

Jäger

Inhaber des Eisernen Krenzes und - es
Friedrich -Augnst -Kreuzes.

nachdem er vier Jahre die Strapazen des
Weltkrieges ertragen hat . am 14 . d . M.in den Bergen Serbiens auf dem Trans¬
port zum Lazarett an Grippe im Alter
von 28 Jahren gestorben ist. Um sohärter trifft uns dieser Schlag , als vorihm seine beiden Brüder und mein ein¬
ziger Binder Opfer des Krieges gewor¬den sind.

In tiefer Trauer
Fra « Auna Neins geb . Knutzen

„ nebst Kindern.
Fra » Ww . Neins.

Dringenburg bei Hahn , Wiefelste - e.Len 28 . Oktober 1918.

Oldenburg , 29. Okt.
Heute entschlief sanft

im 74. Lebensjahre
meine liebe Schwester,
unsere gute Tante

Frau

« « VE
geb . Diekmann.

Eduard Diekmann.
Geschw . Heidelberg.

Beerdigung Sonna¬
bend 9 Uhr von der Ka-
pelle d . Peter -Friedr .-
Ludwig-Hcspitals auS.
Vorher Anoachl. t

Dankkaauuae»

Allen Verwandten und
Freunden von nah und
fern für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnah¬
me bet dem schweren Ver¬
lust unseres liehen Soh¬
nes und Bruders sagen
wir unseren

MeMen IM.
Ww . NenhauS

und Anas hörige
Osternduca

Für die vielen Beweis,!
herzlich . Teilnahme beis!HinMeid -cn unserer lie^ I
Entschlafenen sagen willhiermit allen unsere » '

Frau Meyer,
DvnnerschweL

sprechen wir allen aus , Lj,
uns beim Heimgang urist!rer lieben Mutter ih« !
Teilnahme bekundete ».

'
Marie Mcnqcrs

geb . SttvLj, IFranz Mengers.
Abbehausc « . _
Allen , die uns bei» !

schweren Verlust unsereI
lieben Wilhelm ihre Herz,!
liche Teilnahme bewiese « !
haben , sagen wir

« W M
G . Dellien und Familie, I

_ Westerscheps.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei!
dem Hinscheiden unsere,
liebe » Tochter und Schwe,
ster sagen wir allen . Li,
ihren Sarg so reich M
Kränzen schmückten utt s
ihr das letzte Geleit
den . unseren

WW M!
Familie Bascnbrücke «,

Westcrholt.

Für die vielen Beweise I
herzlich . Teilnahme bei«
Hinscheiden meiner liebe«
Frau sag . wir denen , die
ihr das letzte Geleit go<
den und ihren Sarg so
reich mit Kränzen schmück¬
ten , söwie Herrn Pastor
Ramsaucr für die trost¬
reichen Worte am Grabe, j
unseren

D . Knüppel nebst Tochter, ^
Petersfehn.

30. Oktober IM

Für die vielen Beweise!
herzlich . Teilnahme bei« I
Htnscheidcn meiner liebe« >
Tochter und unserer gu¬
ten Schwester sowie alle « ^
denen , die ihren Sarg so
reich mit Kränzen schmück¬
ten und ihr das letzte Ge¬
leit gaben , auch Herrn Pa¬
stor Addicks für seine >
trostreichen Worte , spre- ^
chen wir unseren

aus.
Fra « Peterman « W».

und Kinder.
Kirchhatten.

29. Oktober ISS
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem Hiltschciden meine«
lieben Frau und unserer
guten Mutter sagen wir
allen , die ihr das lcs« s
Geleit gaben , insbeson¬
dere den Nachbarn um
Bekannten , die ihr U-
ihrer Krankheit so hilf¬
reich zur Seite standen,
unseren tiefgefüttlten Da »I

Job . Grüne,
zurzeit auf Urlaub,

und Kinder , TweelM

Bekanntmachung.
Grüppenbühren, 28. Oktober 1918.

dis Ncberfübrung derImmer hoffend auf . ,
Leiche meines geliebten, unoergeßlicheü ManneS
und unseres guten Vaters , erhielt ich statt denen
die Nachricht, daß seine letzte Ruhestätte vom
Feinde besetzt und eine Ueberführung vorläufig
leider nicht möglich ist.

Frau Sophie Meyer
nebst Kindern.

Dankssgungen.

Es ist mir von allen Seiten so viele
wohltuende Teilnahme und Anerkennung für
meinen siebeu Mann eatgcgsugebrachl worden.
Aus tiefstem Herzen spreche ich jedem einzelnen
meinen

innigsten Dank
dafür aus.

Frau Sophie Meyer
nebst Kindern»



zuNr 2S7 der„NachrichtenKr Stadt und Land" vonMittwoch, 30. OktoberMit8.
vie erltev ballätagsvorlagen

Kurven den Abgeordneten jetzt überwiesen: 1 . Entwurf
wegen Aenderung- der Besoldiungsorduung. In der bis¬
herigen sind die Stellen der Lehrer an den höheren Lehran¬
stalten getrennt nach Gymnasium, Realgymnasium und
Rcalprogymnasium ausgeführt. Das hat zur Folge , daß
Stellen, die an den Gymnasien entbehrlich werden, nicht auf
die anderen Anstalten übertragen werden können . Um die¬
sem Zustande abzuhelfen, schlägt der Entwurf vor , sämt¬
liche Stellen für Lehrer an höheren Lehranstalten zusam¬
menzufassen . Dabei ist bemerkenswert, daß 5 Stellen für
Mittelschullehrer umgewandelt werden in solche für Ober¬
lehrer. Wie bei den höheren Lehranstalten werden auch die
Lehrerstellen bei den Schullehrerseminaren zusammen-
gefaßt.

2 . Bestands- und Aufwands -Ordnung für die Gen¬
darmerie. Die Dienstaufwands - Entschädigung
beträgt für den, Berittführer -500 für den
Gendarmen 300 3 . Nachweisung über den Geschäfts¬
abschluß des V iehverw ertun g sverbandes. Von
dem erzielten Ueberschuß wurden 300 000 Zuschüsse für
Trocknungs- und Strohaufschließungsanlageu verwendet.
4. Gesetzentwurfwegen Unterstützungder Hebammen.
Die Unterstützungenwerden auf 400 bezw . 60V ^ erhöht.
5 . An der Berufsfischerei - Einkaufs - und
Absatzvereinigung will sich der Staat mit 15000
Mark beteiligen. 7 . Voranschlag für Einnahmen und Aus¬
gaben der Zentralkasse für 1919 . Der Entwurf er¬
gibt in Einnahme und Ausgabe 1035 000 das sind
72 000 ^ mehr als für 1918 veranschlagt. Das Herzogtum
Oldenburg hat 79 Prozent , das Fürstentum Lübeck 12 Pro¬
zent , das Fürstentum Birkenfeld 9 Prozent aufzubringen.

12 enthält den Entwurf eines Gesetzes wegen Ge¬
währung einer einmaligen Kriegszulage
an die staatlichen Beamten, Angestellten und Arbeiter, so¬
wie an die Lehrer an den Volksschulen und an den land¬
wirtschaftlichen Winterschulen . Die Höhe der einmaligen
Kriegszulage richtet sich nach der Größe der Familie . Be¬
rücksichtigt werden der Beamte, seine Ehefrau , seine Kinder
unter 15 Jahren , sowie dis Kinder über 15 Jahren , wenn
sie sich noch in der Schul- und Berufsausbildung befinden,
sowie sonstige erwerbsunfähige Angehörige. Die einmalige
Kriegszulage setzt sich zusammen, wenn neben dem Beamten
weitere Personen zu berücksichtigen sind , aus einem festen
Betrage von 250 11k und aus -einem Zwölftel der Jahresbe¬
soldung . Die Zulage beträgt aber mindestens 500 ^ und
höchstens 1000 ^ k. Wenn neben dem Beamten mehr als
eine Person zu berücksichtigen ist. steig -' der Betrag um
ein Zehntel für jede weitere Person . Alleinstehende Be¬
amte erhalten 7 Zehntel des vorstehend angegebenen Be¬
trages. Der Betrag des Ledigenabzuges wird dabei der
Fahresbesoldung hinzugesetzt . Berechtiat zum Bezüge der
rinmaligen Kriegszulage sind diejenigen Beamten, Gendar¬
men , Lehrer, die vom 1 . Juni bis in den Dezember 1918
im aktiven Dienste gestanden haben. Die Zahlung der
Zulage soll möglichst Anfang Dezember erfolgen.

Rus arm krHWrrLHgrum.
Her Nachdruck unserer mit besonderenZeichen »ersehenen Eigenberichte ist
Mir mit genaiier Quellenangabe gestattet , Mitteilungen und Bericht«

über örtlicheVorkommnisse sind derSchriftlenun,, stets willkommen.

Dldendttrs , 30. Okt.
* Das Friedrich-August -Kreuz wurde verliehen Kanonier

§ hr . Löschen, Sohn des Sandmanns Joh . Löschen zu
WestevhM.* Flucht von 17 französischen Offizieren aus dem Ofst-
ziersgefangenenlagerHelmstedt . Bisher sind von den Flücht¬
lingen 12 wiederergriffen, und zwar die letzten ? in der
Gegend von Hildesheim, Seesen und Pyrmont . Insbeson¬
dere werden daher die Gendarme auch weiterhin zur erhöh¬
ten Aufmerksarukeit aufgesordert. . Meldungen telephonisch
unter Nord 8548/49 oder telegraphisch an das stellv . Gene¬
ralkommando, 10 . A.-K., Abteilung Abwehr, Hannover,
Adolfftraße 6.

Platanenallee Nr . L4.
Roman von Dr. P. Meißner.

^ (Nachdruck vervoten.)

^ awbs Gesicht war erdftchl
^

geworden, seine Hände
filterten und sein Blick war in maßlosem Schrecken aus
Seeb -ald gerichtet. Ja , war das denn ein Teufel ? —
Woher konnte der Mann das wissen? Niemand war
doch im Zimmer gewesen! Tier Brief war versiegelt
in einer Kassette der Deutschen Bank . Das konnte nie¬
mand wissen. O — man wollte ihm eins Falle stellen'!
Alle diese Gedanken jagten wie gehetzte Tiere durch sei¬
nen Kops, eine unerklärliche Angst schnürte ihm die Brust
zusammen.

„Nein — das habe ich nicht getan .
"

„Ich habe diese Antwort des Zeugen erwartet und
bitte um dis Erlaubnis , den Beweis erbringen zu dürfen,
daß der Zeuge tatsächlich im Angesicht des DodÄ , der sei¬
nen gütigen Herrn dahirrraffte , einen gemeinen Diebstahl
begangen hat .

"
„Ter Gerichtshof ist bereit , den Beweis entgegen¬

zunehmen .
"

„Herr von Bodenhausen , wollen Sie , bitte , oortrete -n
und Ihre Angaben machen!"

, Ter Aufgerufene war ein stattlicher Mann von mitt¬
leren Jahren , er war einfach aber vornehm gekleidet und
sprach mit lauter , aber sympathischer Stimme . Die Auf¬
regung im Publikum hatte sich vermehrt , auch die Ge-
Woorenen zeigten mehr als bisher Anteilnahme an den
Ergangen . Ter Staatsanwalt blätterte nervös in seinenAkten. Es war ihm offenbar völlig überraschend gekom¬men, daß man seinen Hauptzengen hier derartig angrei¬
fen würde.

Bevor Herr von Bodenhaufen noch beginnen konnte,
lAkng der Staatsanwalt von seinem Sitze auf und er-

mchll.chen Einspruchgegen dis Vernehmung oder Be-

^ üer aesWe sieuerMsd «riaell^
Großes Hauptquartier, 29 . Ott. WTB . Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.

In der Lysniederung wiese« wir Teilungrisse
des Gegners bei Offene ab. Stärkere feindliche Ab-
teilungeu, die nordwestlich von Conds das östliche
Scheldeufer zu gewinnen suchten , wurden im Gegen¬
stoß zurückgeworfeu . Südlich der Schelde drangen
starke englische Abteilungen bei Famars vorüber,
gehend in unsere Linien ein. Das JnsanteriEegi-
ment Nr. 176 unter Hauptmann Preußer warf den
Feind völlig zurück. Die 7. Batterie des Feld -Artil-
lerie- Regiments Nr. 71 und die Jnfanteriegeschütz-
batterie Nr. 38 trugen in vorderster Linie wesentlich
zum Erfolge bei. Oestklch von Artres wurden Teil- '
««griffe des Gegners abgewiesen. Der Feind setzt
die Zerstörung der Ortschaften in der östlichen Schel¬
deniederung fort. Auch Valenciennes lag unter star¬
kem feindlichen Feuer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Angriffe der Franzosen gegen den Odsekanal zwk.

scheu Etreux und Lesqnilles scheiterten in unserem
zusammengefatzten ArMeriefeuer. Schwache Teile,
die über den Kanal vorstießen , wurden im Gegen¬
stoß zurückgeworfen . Westlich / von Güise kamen
feindliche Angriffe in unserem Feuer nicht voll zur
Entwicklung . Im Souche-Abschnitt beiderseits
Laon—Marke wiesen posenscho und westpreußische
Regimenter am frühen Morgen starke Angriffe- des
Gegners ad

Heeresgruppe Gallwitz.
Zwischen Aire und Maas zeitweilig auftebends

Artillerieiötigkeit.

Wir schaffen in den beiden letzten Tagen 49 feind,
liche Flugzeuge und 3 Fesselballone ab.

Der Chef des Generalstabes des Feldheeres.

er Appell an die Pflicht gegen«
über dem Vaterlands hat im
deutschen Volk stet? dann den
stärksten Widerhall gefunden,
wenn die Not am größten war.

ans die . Stimme der
Vaterlandsliebe:
KriegsanMhe zeichnen!

Hört

* Ernst Vollbehr, Der Maler im vordersten Kamps¬
graben. Der bekannte Kriegsmaler der Heeres gruppe des
Deutschen Kronprinzen , Ernst Vollbehr , der letzten Win¬
ter hiev einest sehr unterhaltenden Bortrag im Theater
veranstaltete und «irre Ausstellung seiner Kriegsbilder
irM Augusteum , schildert in seiner soeben erschienenen
Schrift „Der Maler im vordersten Knmpfgvaben" (Verlag
von Gerhard S taIIing) seine eigenartigen Krieqs-
erlebnisse. Keinem war es in dem Maße vergönnt , sich
der großen Aufgabe , -der Maler des Krieges zu sein, mit
gleicher Ausschließlichkeit, gleicher Hingebung und glei¬
chem Erfolge zu widmen , wie Ernst BoWbchr. Gewährte
ihm die Förderung des Deutschen Kronprinzen die Mög¬
lichkeit , alles zu sehen, Was für seine Aufgabe sehenswert
war , so schaffte die seltene Arbeitskraft und Hr-ngabe des
Künstlers eine Fülle von Material , dis einzig dasteht. Ob
im Zweisitzer hoch oben in den Wölkest über dem bien-

kundung dieses Zeugen . Es sei das eine neue Verhand¬
lung in Der Hfluptverhandlung , von der die Staatsan-
waltsch-ast nichts wisse . Der Gerichtshof zog sich zur Be¬
ratung zurück . Als er nach wenigen Mumien wieder
erschien, nahm der Präsident das Wort:

„Ter Gerichtshof hat entgegen dem Einspruch der
Astklagebehörd-e beschlossen , -in die von der Verteidigung
beantragte ' Beweisaufnahme einzutreten .

"
, Ein Ausatmen der Erleichterung ging durch den

Gaal . Das Publikum hätte schon gefürchtet , um eine Ssn-
sation zu kommen.

„Ich bin Vorsteher der Stahlkammer bei der Depo¬
sitenkasse der Deutschen Bank in der Berliner Straße
zu Charlottenburg . Am 17 . Mai kam der Zeuge hier
zu uns und übernahm ein Stahlfach , das von dem hier
,anwesenden Kriminalkommissar Brcmn gemietet worden
war . Er deponierte darin dieses versiegelte Paket , das ich
hier an Gerichtsstelle nied-erlege,"

Jakob war zusammengefahren , als ivenn rhn eins
giftige Schlange gebissen Kitte , als er Braun doskreten
sah, in dem er seinen Frmrnd . den Kraftfahrer , wieder¬
erkannte . Jetzt wurde ihm klar, woher Seebvld älles
wußte , aber — das Paket war doch versiegelt . Er war
so erschreckt , daß er garnicht mehr denken konnte. Wie
geistesabwesend starrte er vor sich hin.

„Herr von Dodenhausen , ich banke Ihnen ! Herr
Zeuge Gadubeit , wolle,: Sie das Paket betragen und
uns sagen, ob es das Ihrige ist?"

Jakob war an den Mchterttsch getreten . Er drehte
das Paket in den Händen herum und nickte mit dem
Kopfe.

„Sie haben also das Paket als das Ihrige er¬
kannt ? Tann können« Sie uns wohl auch sagen, was
darin ist? "

„Ich verweigere die Auskunft .
"

(FortsetzungfolM

rrenden Verdun , ob in den Hohlgängen des Kraters von
Tvuaurnont , irr den eisstarrenden Schluchten der Ar-
gonnen , Wie im vordersten Sappenkops aus Ssnnheims
heißumstrittener Höhe, überall , wo unsere Helden fochten,
war auch -ihr Kriegsrnaler . Das Eiserne Kreuz , das seine
Brust seit langem schmückt, ist vorn am Feinde errungen.
Mit Dem Aunftwert eins ist — ein seltener Fall —
historische Treue . Vollbehr , schon vor dem Kriege als
unser bester Kolvniallnaler rühmlichst bekannt , hat fast
in allen größeren deutschen Städten seine Bilder aus¬
stellen können und in allen Schichten reichen Beifall
geerntet - Seine neue Schrift sei- warm empfohlen.

*Spatt Gas ! Dpcrrzeiten i» Aussicht ! Von der
Verwaltung der Licht - u nd Wasser wer ? «
wird uns geschrieben : Die Kohlenzufuhr für das Gaswerl
ist völlig unzureichend. Die Vorräte reichen-»»«!!
für wenige Tage . Wenn nicht halft größere Zufuhren eist,
treffen, sind wir genötigt, die Gasabgabe durch Einführung
von Sperrzetten weiter zu beschränken . Auch besteht Ge-
fahr , baß der Betrieb ganz eingestellt werben muß. Die
Gasverbraucher werden daher nochmals dringend ersucht,
freiwillig zu sparen. Auch bittet der Vertrauensmann , von
Eingaben auf Erlaß des Aufgeldes oder aus Bewilligung
größerer Gasmensen wegen veränderter Verhältnisse (Ab-
Vermietung , ober dergl. ) a-bzusehen . Die Ueberschvettung
des zulässigen Verbrauchs mutz mH Las nachdrücklichste
verhindert werden. Jedem Gasverbraucher, der vor 1916
schon Anschluß hatte, stehen ohne Aufgeld 80 Prozent dev
im Kalenderjahr 1916 entnommenen und verbrauchten
Gasmengen zu . Die seitdem hinzugezogenen neuen Gas-
Abnehmer dürfen bis zu 80 oder '40 Kubikmeter im Monat
verbrauchen, je nach dem, ob elektrisches Licht vorhanden
ist oder nicht . Größere Mengen können leider nicht frei¬
gegeben werden.

* Vorsicht ! Vom stellvertretenden Generalkvimrumdo
10 . A .- K . wird geschrieben : Immer wieder zeigt es sich , daß
bis Warnungen vor unzulässigem Verkehr mit '
Kriegsgefangenen und auch d-ie zahlreicher Verurteilungen,
die wegen solchen Verkehrs erfolgt sind , nicht die im Inter¬
esse des Vaterlandes erwünschte Wirkung haben. Neuer¬
dings sind in wiederholten Fällen bei Kriegsgefangenen aus
dem Lande feindliche und ententesreunidliche neutrale Zei¬
tungen mit hetzerischem Inhalt schlimmster Art , wie insbe¬
sondere Nummern des „ Matin "

, vorgssnnden worden. Die
angestellten Ermittlungen haben ergeben, daß die Gefange¬
nen diese Zeitungen von Personen aus der Bevölkerung
erhalten hatten. Daß durch die SchmähartMl dieser Zei¬
tungen das Selbstgefühl der Kriegsgefangenen gegenüber
der deutschen Bevölkerung! gesteigert wird , ist eine häufig
beobachtete Erscheinung. Vielleicht ist es heilsam, insbeson¬
dere für Frauen un DEN ä d ch e .n, . die immer wieder
in unerlaubte Beziehungen zu Gefangenen treten, daraus
hinzuweisen, daß in einer der letzten bei Gefangenen be¬
schlagnahmten Nummer des „ Matin " die Rolle, die der
französische und belgische Kriegsgefangene auf den : Lande
insbesondere gegenüber der weiblichen Bevölkerung spielt,
eine Darstellung gesunden hat , di« an Niedrigkeitund an¬
maßendem Hohnenichts zu wünschen übrig läßt . Man Mte
sich also schon aus Ehrgefühl davor , die Gefangenen mit
deutschfeindlichen Zeitungen zu versorgen. Derjenige, der
-es tut , hat auch strenge Bestrafung zu gewärtigen.

* Gaskokslieferungen. Die Ortskohlenfielle schreibst
uns : Es befinden sich zurzeit beiin hiesigen Gaswerk
größere Bestände an Gaskoks. Da der Stadt narr
äußerst wenig Brennstoffe überwiesen werden und keine
Aussicht besteht , daß größere Lieferungen erfolgen, wird
dringend empfohlen, die im Besitz der Haushaltungen be¬
findlichen Kshlmkädten vom Gaswerk oder von den Koh¬
lenhändlern mit Gaskoks beliefern zn lassen , soweit Gas¬
koks nach der Art der Heizeinrichtungennur irgendwie ver¬
wendet werden kann . Es wird nochmals darauf hingewie-
sen , daß in möglichst großem Umfange Holz und Torf zur
Heizung verwendet werden muß.

* Osternvurg , 28 . Okt. Tue jungen Mädchen des
Ost -ernburger Leseab -ends werden gebeten, sich am
Donnerstag pünktlich uM 7Vr Uhr in der zweiten Pa¬
storei! zu versammeln zur Teilnahme am GemeindsaSend
in der Lambertikirche.

* Brake, 30 . Okt . Das an der Breitenstraße belegene
Geschäftshaus nebst Einrichtung, und gesamtem Warenlager
des kürzlich verstorbenen Uhrmachers H . Husemann, in
Firma G . Mager, zu Brake ging durch Vermittelung
des Auktionators H . Fischbeck hier mit sofortigem Antritt
in das Eigentum des Uhrmachers Ludwig Weser zu
Brake über.

* Barel , 30 . Okt. Im „Gemeinnützigen" lesen wir
Im Urwald Wurde eine Räuberhöhle erttdeckt, di«
mit Teppichen und anderen Bequemlichkeiten wohnlich aus-
gestattet war . Selbst für die nötigen Winterkartoffeln war»
»orgesorgt. Natürlich war alles gestohlen . Der- Bewohner,
dieser Höhle war aber leider schlauer als seine Häscher. Ms
sie sie ausheben wollten, war er schon ausgerückt .

'

Stimmen nur Sem Leserkreise
(Für den Inhalt des Sp-echfaaks übernimmt die -SchrisSeiMM

den Lesern gegenüber keine Verantwortung
Sitte an asn Nunfwerein.

Der Kunstvereiu hat rm Augusteum eine sehr schätzens- -
werte Ausstellung arrangiert von älteren oldenbnrgischen
Bildern , Werken verstorbener Künstler und künstlerischen An-
denken ufw. Er würde sich nun den Dank vieler Besucher
verdienen und deren Zahl noch mehren, wenn er die Bilder
genau bezeichnete , daß man durch sie ein Stuck oldsnbur-
chscher Jnnengeschichte kennen lernte. Am Sonntag wrrr-
den diese Gedanken mehrfach laut.

Kunstfreund.

Kirchliche Nachrichten.
Kirche in Holle . Rsfmwlatio«Sfeft : sHiü Uhr Be?chk , 18

Uhr Gottesdienst. Rach dem Gsvesdienst heNzM
MsMzsA WM ? -



MtmsMrat
Oldenbttvg.
Die vom 4 . November

ß . I . ob lausenden

Miller - MOlksrteu
sör Wze!siehelli »e

können vom 1 . Novbr . d.
tz . ab auf Zimmer 4 des
Lebensrntirclamtes , Rat¬
haus 2. gegen Borlegung
der Stammkarte empfan¬
gen werden.

Oldenburg.
29 . Oktober 1918.

Grönland bei Großen-
stel/ Ŵünsche 6 bis 8

Rindquenen
in Futter zu geben . An¬
gebote erbittet
, H. Tantzen.

« WMMW
i» Wmkckb.

Baumann I . Schmeers
Laselbtt läßt am

KM,
btt 8. MM . b 8..

nachmittags 6 Uhr,
in W. Briiers Wirtshaus
in Munderloh seine da¬
selbst in der Nähe von H.
Wöhlkens Haus belesene

W -Lsss
Umhagen ) groß 1 Hektar
1V Ar 38 Quadratmeter,
mit sofortig . Antritt zum
Verkauf aufsetzen.

Es soll mögl . nur ein
Termin stattftnden und
der Zuschlag bei annehm¬
barem Gebot dann erfol¬
gen.

Kausliebhaber ladet ein
H . Ripkeu.

amtl . Auktionator.
_ Kirchhatten.

Petersfehn . Zu verkf.
großer wachsamer

Hofhund,
Über 100 Pfund schwer,
and eine gut erhaltene
Stau - mühle.

» Heinr . Janffen.
Colmar bei Strückhau¬

sen . Habe noch einige

Milchkühe
«mdJuugvieh
in Futter zu geben.
. I . H . Gräper.

Osternbnrg . Mehrere
Fuder bunter und schwar-

. zer _ _ .

WU - Torf
Lbzugeben . Zu erfrag , b.

Hermann Johnscher.
Bremer Chaussee 100.

Loy . Von zwei

Ziegen
rine nach Wahl zu verkau¬
fen. Frau Marie Fischer.

Moorhause » bei Altea-
ntorf . Zu verk . eine

e » gte m
Ww . Hauken.

i-

HaHuekME . DLk Ar¬
beiter G . Köster daselbst
will die daselbst belcgene,
von F . Engelbart ange¬
kaufte

Köterei
zur Gesamtgröße von 4
Hektar 81 Ar « Qua¬
dratmeter gleich reich¬
lich B/L Jück

Mit Antritt auf nächsten
Mai oder früher wieder
verkaufen.

Dazu ist Termin ange¬
setzt auf

ßmmbttb.
den S . MM. S . 8..

nachmittags 3 Uhr.
in Dählmaums Gasthaus
zu Jaderberg.

Die Grundstücke kom¬
men einzeln , aber auch im
ganzen zum Aufsatz . Der
Zuschlag kann event . so¬
fort erfolgen.

Kaufltebhaber ladet fröl.
ein

G . Claus . Aukt.
_ Jaderberg.

l.
Oldenburg . Heinr . Hull-

mann . das . . Rebenstr . 55,
beabsichtiat die nachfolgen¬
den zu Oldenburg beloge¬
nen Häuser , als:
1 . das Donnnerschweerstr.

M . 32 belogene Herr¬
schaft! . . mit allen Neu¬
zeit! . Einrichtungen ver¬
sehene

SüMlMOWS
mit Garten.

2 . das Rebenstr . Nr . 57 be¬
logene Herrschaft!.IrMMÄMS,
ebenfalls ganz komplett
u . neuzeitl . eingerichtet,
mit Garten.

3 . das Lambertistr . Nr . 49
belegene , herrschaftliche,
neuzeitlich eingerichteteÄWMiMllS
mit Garten.

4. das daselbst Nr . 47 be¬
logene Herrschaft! . , auch
neuzeitl . eingerichtete

IMmiiittWs
(Ecke Lamberti -Neben¬
straße ) mit Garten,

z . Antritt aus April 1919
6 . das daselbst Nr . 53 be¬

legene . gut eingerichteteMWilienhaus
mit Garten

zum Antritt auf Mai 1919
öffenil . moistb . zu verkauf.

3. Verkaufstermin steht
an auf

, Kn 4. Mdr.-
nachm. 5 Uhr.

im H-otel „Zum neuen
Hause " zu Oldenburg.

KauMedbaher ladet «in
K. Haare Wwe .,

amtl . Aukt . . Großenmeer.

nöglichst mit Garten , zu
saufen gesucht. Auskunft
kostenlos . Angebote bald
möglichst erbeten.

F . D . Kapels . Aukt .,
Meinardus -Gartenstr .» Ecke.

Für sofortige Lieferung
M kaufen gesucht in Wag-
; on - u . Sammelladungen
Steckrüben.

Runkelrüben,
Möhren.

Angebote erbeten an G
Diers . Wiefelstede , oder
den zuständigen Bezirks¬
vorsteher , welcher nähere
Auskunft erteilt.

Zn verkaufen
sehr schöne weiße Kinder¬
bettstelle , Gaszimmerofen,
Gasherd mit Backofen.

Achternstraße 37 oben,
Eingang Baumgartenstr,
Eversten . 4 bis 5 Zent-

Hen ab'ner' zngeben.
Bloherfelder Chausscg A4.

Ketttveiden-
Verpachtung

Die Schanung - er
Gräben und Wafferzüge
findet am 13 . November
statt . Bis dahm ünd die
Gräben und hauptsächlichdie
Wasserzüge gut zu reinigen

Mangelpöste werden ge¬
brückt.

Die Geschworenen»

Großenmeer . Herr Geh.
Oek .-Rat Fnnch , Gut Loy,
läßt am

Messias . S . MM . .
nachmittags S Uhr.

in Cordes Gasthaus zu
Meyershof bei Brake

ÄMImMWge
Fettweiden

zu Wittbeckersbnrg . in
Hämmen von allen Grö¬
ßen , belegen , öffentlich
meistbietend auf mehrere
Jahre ' verpachten.

Pächter ladet ein
_ K. Haake Ww .,
Etzhorn . Zu verkf ein

Arbeitspferd
10 Jahre alt . fromm und
zugfest.

G , Stratmann.
Grüneberg - ei Berne.

Zu verkaufen

güste 5knh,
event . zum Schlachten.
_ Behrens

Zu verkaufen 5 junge
. Hähne . Nachzufragen in
L der .Geschäftsstelle d . Bl.

MWßl -Mill
MlitM.

Voraussichtliche Ausgabe
von

K« «. MlAtt
am Donnerstag, den
3t . r>. Mts . bei Gebrüder
Meyer , Melkbrink, in be¬
kanntgegebener Weise.

Der Vorstand.
Großer und kleiner

billig zu verkaufen.
6 . 6ai- li88 ArteskMr.

Osternburg,
— Fernsprecher 1461. —
Reuenbrok . Zu verkauf.

2 UU
mit vollen Federn.

_ Jda Hadeler.
Zu verkaufen

Näheres bei Gramberg,
Reuenbrok.

Moorhansen b . Wüsting.
Empfehle mein , angekört.

Ml » MA.
Gustav Nuttelmarm

Wardenburg . Zu ver¬
kaufen ein l ^ jähriger

Ochse.
,_ Joh . Lüsche«.

Zu verkaufen
eine eiserne Kinderbett¬
stelle . eine Bettstelle , eint
Volldampfwaschmaschine.

Händler verbeten!
Marienstraße 14 unt.

wert zu verkaufen.
Auguststraße 361.

Imhmmalim»
aller Art werden prorn;
ausgeführt.

E . Pösnecker,
_ Dobbenstraße 15.

Z . v.
St . 3

Erdbeerpfl ..

Ackerstraße 27 oben.
Bardenfleth . Empfehle

prämiierten
Eber

zum Decken.
Deckgeld 15
, H. Meiners.

uhr (Kalliope ) , Treppen¬
tor , Bolzeneisen und Kü-
chen- Gaslampe.

Zeughausstr . 64 rechts.
Oldenbrok . Verkaufe

m Ml !>
Zentimet , stark,

und einige stärkere

« ll !S. Wll.
einer Steinstratze.

Gerh . Onke « .

Kinderbettstelle mit ode
ohne Matratze.

Lerchenstraße 16.

kille eis. VelWIe
zu verk . Lerchenstratze 16.

erhaltene
Skunksgarnitnr

preiswert zu verkaufen.
W . Benkel.

Langestraße 25.

WSSlEW . I
fast neu , und Tischdecke zu
verkaufen.

Lindevfir » 87,
Zu verkaufen ovaler , schon

geschnitzter

Mahagonitisch.

Z Deutschtum - 8
Geld - Lotterie . 8
Ziehung schon am 6„ g

7 . und 8. Nov.
Hauptgewinner

Ivo 00 « SOOOO -ck,
3000 « -« , so 000

1000V usw.
Lose zu 3. 30 -B, Porto

u . Liste 45 H.
Nachnahme 20 Z mehr.

ll . Iimdag .
'
N

'
L'

NILavLGV
zu verm . Monatl . 20
Angebote unter S E 464
an die Filiale Eversten.

Zu kaufen gesucht ein
Waschtisch mit Marmor¬
platte und ein Nachttisch
mit Marmorplatte . An¬
gebote mit Preis unter
T E 485 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

MM WNIIMk-

Nmichims
zu verkauf . Nachzusragen

Meinardusstraße 40 ob.
Industriebedarf,

Treibriemen , Riemenwachs,
Riemenfett , Riemenver¬
binder , Maschinen-Cylinder-
u. Motorenöl , Lagermetall,
Transmissionsteile . Kellner
L Ohrmann , Bremen.
(T . B . 4) .

Nadorst , b . Bürgerbusch.
Zu verk . 2 schöne 7 Wo¬
chen alte Ferkel.

H. Stolle:

Wardenbnra Kann bis
Januar 1919 keine Arbeit
mehr annehmen.

Beruh . Meyer.
Schuhmachermeister.

Zu verkaufen sehr gute
Petrol . - Hängelampe und
Bettstelle.

Weskampstr . 10 oben.

Mtt - S - reihmWile,

weil überzählig , abzuge¬
ben . Wo . sagt die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Schuhmachern,
welche selbständ . arbeiten
können , ist Gelegenht . ge¬
geben . sich ohne Kapital
selbständig zu machen . An¬
gebote unter S O 473 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

MMvaiim
z . ff . aes . Ofs . u . S . V . 479
M die GefchästIst . d . Bl.

Zu verk. 1 Gitterbett m.
Matt . . 1 Klappstuhl , 1 gr.
Spiegel.

Kafferstr . 23 . Part.
Waschtisch. Teppich.

Bettstelle u . Matt , zu verk.
Jakobisttatze 21.

Best . Flurgarderobe u.
Standuhr z . k. «es . Osf . u.
St . IM -a . BüttuerS A. -E.

Nadorst . Habe noch

ISLeiililnMIoM
cruff Bezugsschein ab-zugeb.
Joh . Wöbkem Chaussee 50.

Zu kauf . ges. mehrere
milch und qüste Ziegen.
An -geb . m . Pr , M

G . Gerdes . Osternburg.
Bremerchaussee 7.

3 Ztt . Futterkartoffeln
z . vert . am .' 2 Ztt . Eßkart.

Elisabethstt 12.

Z . vk. 2sLs. . w . , ho-rul.

MLlchziege,
s Hühner , Runkelrüben,
Waschk. m . 5Sckmbl . . Mar-
morvlaiie und Spiegel,
Waschkessel emaill . , Kuf-
seemühle.

H . Martens,
Ohmstede 2 Nr . 65.

Für Brautleute : Z . ver¬
kaufen sehr gut erhaltene
Salonmöbel . Nachzutt . in
der Geschäftsstelle d Bl.

üulilcMlm Kölnlmkli
io bootsr Qualität

kür KollÜOLvri , UslUsLIsLLSD.
^ LbvIlssrLLÜgs , LLIIsl

swxkellsu

0 . Oekrels D 5o!u».

3>i MM:
1 Tisch , Sportliegewagen
und Petroleum -Maschine.
Ehne rnstr . 10 , Seft .-EinL

Osternburg . Zu vk. ein
M -terh . Federwagen.

Schnlstraße 16.
Osternburg . Kuhle zu

leeren fürs Abholen.
_ Ährensstr . 4.
Muff und Pelzflr.

(Krimmer ) zu verk.
Lmdenstr . 66 u.

Das . KarMfelfch . « bzug.
Puppenwagen

zu kauf . gef . und Kinder¬
schuhe zu vertausch . Off.
unter L . T . 477 an d . Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Zu verkaufen ein
schwarzer Samthut.

Rosenstc . 7 . oben.
Zu kaufen aes . eine Mt

erhaltene Mandoline . Off.
mit Preisung, , an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl . erbeten
unter S . U . 478.

Antzendeich bei Brake.
Zu verkaufen fast neuer

Dogeart,
tadellos fahrend.

Joh. Thümler.

Zu verk. : 1 Küchenschrk.
nr . Glasaufsatz . 1 Wasch-
kessel , Zschl , Bettstelle mit
Stahlmatratze . 1 Vogel
Lauer.
Osternburg. Kttch>wKtr. k.

Zu verkauf , ein 8 Dage
altes Bullenkalb.

Schule Altmoorhaufen.
Gitarre - Zither

mit Noten zu verkaufen.
Eversten . Hauptstr . 110.
Zu verk . ein Sparherd,

großer Kochtopf und ein
2fl . Gasherd.

D . Schwartina.
Bloherseldevchaussee 96.

Eversten . Au verk. ein
Mterh . Dauerbrenner.

Sandfurcherweg 1.
'Zu kaufen gesucht Osfi-

zierssäbel (für Infanterie)
mit Zubehör u . Offiziers¬
helm ( Hutnuniimer 58) .
Angieb. erb . u . S . W . 480
an die Geschästsst d Bl.

Osternburg . Zu verkauf.
MM -UMIM.

Das . zu kMf . « es . Karbid-
lampe . Schulstvatze 29.
Skunksgarnitur , auch einz.
z . ff . M . Off . u . St . 100
an Büttners Ann .-Exped.

Nordermoor . Landwirt
Aug BUstng. Rordermoor,
läßt MN

MM . i. MM..
nachm. 3^ Uhr.

in Aug . Meiners Gast¬
wirtschaft daselbst folgende
Hamme öffentl . meisüche-
teud verpachten:
1 . Lange Kamp , Kurze

Kamp u . Lange Wand
an der Bardsnslethor
Hellmer u . O 'bevveqer
Chaussee , gr . ca . 7 Juck:
dieselben eignen sich für
Kuhweiden . '

2 . Okenkamp (Fettwokde)
in Bardenfleth , ö^ Jück.

3 . Hahneustsevt und altM
Deichkämpe (FetAveid .)
in Rordermoor . 10^
Jück.

4 . ca . 10 Jück Land in
Neidenbrok zum wöchsel-
wersen Gebrauch.

5 . Kleine Grünswarf da¬
selbst (Fettweide ) . 4 I.

6 . Große Grünewarf da¬
selbst (Fettweide ) . 12 I.

7 . Hahnensteert in Nordec-
moor (Fettweide ) .- 12ZL
Jück.

Liebhaber ladet frdl . ein
B . Gloystein . Aukt.,

Elsfleth.

Ttiidt. Eroßmsrkt
sür Keikilse v. Nß.
Täglich vormittags 3 —12,

nachm. 2—S , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13»

AW «.
M « «>.

alles 10 Pfund 1,50

MM . MMs
(Freibank).

Donnerstag Fleischverkauf
v- 8—9 Uhr f. die Nummern

1121— 1200
9- 10 1201 - 1280

10 - 11 1S81 - 1360.
11 - 12 1361 - 1440
2—3 1441— 1520
3—4 1521— 1600
4—5 1601- 1680

L Pfundl 80 bis 1.60

Schwei . Herr Kommis
fionsrat Th . Reis in Srm-
dershansen läßt am

MISS.
-es 4 MM. i. 3..

nachmittags 5 Uhr,
in W . Gerdes Gasthause,
hier , von der zu Süder¬
schwei belesenen B -au sei¬
ner Ehefrau:
g.) 11 Hümme Grünlände-

reien . zus. etwa 24 du
groß , zum wechselwei¬
sen Gebrauch,

b ) 1 Hamm Grünland,
groß 2,21 du . zumAu -f-
bruch und B enutzung
als Pfluglaniv.

Ms vier Jaihve äfsenMch
meisthieterid verpachten.

Pachtliehhaber lüdet
srenndl . ein

A . Sommer.

Im Aufträge habe ei«
Paar hohe und ein Paar
halbe lederne D . - Schuhe
36 gegen Bezugssch .. 2 D .»
Hüte . 10 und 12 .Ü. abzug.
Donnerschw .str . 68. Laden.

MWSWll
Schwei . Frau Tierarzt

Schröder in Oldenburg
laßt am

SonmbenS,
-es r. Msbr. i>. 8,

mrchmittaas 6 Uhr.
in Baoas GasthMse M
Schweierzoll:
u ) 4 Häm -me Grünkärche-

reten . zu Achtermeer
au der Chaussee bele¬
gen . groß 2.37 Hektar,
1,50 Hektar . 1,86 He« ,
und 1,62 Hektar , zum
wechselweis . Gebrauch,

d ) 21 Ar Grünland zum
ÄMHM,

auf zivei Jahre öffcuMH
meistbietend verdachten.

PachÄiebhaber ladet
sveundl . ein

_ A. Sonmrer.

gegc« Bezugssch « ! »'
empfiehlt

Joh. Botz , Nadorsterstr. 84
llilarkttAZekLn

empfiehlt
Joh » Votz, Nadorsterstr. 84.

Großenmeerer
Berlaalacht.

Die Schanung der Grä¬
ben hiesiger Verlaatacht
findet am

s. Moember i>. 3.
statt.

Vorgefundene MMigel-
Pöste werden gebrächt und
auf Kosten der Säumigen
ausverduirWN.

Der Geschworene:
L . Bunne m a n n.

Zu verk . ein großer , gut
erhaltener Kinderwagen.
Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

9

Alte Pelze werden wie
neu billig umgearbeitet.
Nachzufragen in der Ge-
fchäMtells dieses WMeL

WMM
in Nuttel.

Wiefelstede . Lmrdmanr
Heinrich Müller in Nuttel
beabsichtigt , seine daselbst
an der Chaussee Rastede-
Wiefelstede sehr schön. 4
Kilometer von Rastede ent¬
fernt lieaende

Land stelle
bestehend in äußerst kom
plctten tadellosen Wohn,
u. Wirtschaftsgebäuden u.
2,6493 ka

— vlm . 32 Scheffclsaat
Garten - . Acker - und Grün«
ländereien . m . Antritt zwn
1 Mai 1919 ru verkaufen.

Die Grundstücke sind
äußerst bester Bonität und
in üppigster Kultur be¬
findlich.

Dritter und letzter Vcr-
k-aufsdernrin ist angesetzl
ans näckOen

IienM.i2 . Mvbr..
nachm . 4 IIhr,

in Claußcns Gasthallse i»
Nuttel.

Bei annehmbarem Ge¬
bot erfolgt dann der Zu¬
schlag u . die BenrlnndnM.

Kauttiebhaber ladet ei«
Brötje . amtl . Ankt.̂

Zu kaufen gesucht weiße

MderbeMeile.
Offenen mit Preis unter

T . F . 436 an die Geschäfts'
stelle d . BI.

Bettnässen.
Mter u . Geschlechi ang . Ausk-
umsonst. Vcrscmdh. Woiüiadr!
Miucheu 237, Jsabellajlr . 1»



Verkauf
her Rastede.

Wiefelstede . Wilhelm
Carstens in Liethe beab¬
sichtigt . seine daselbst ca.
-0 Minuten von Rastede

und einige 100 Meter von
-er Chaussee Rastede»
Hahn belesene

Lau-stelle,
L-Ä L
allerbeste « «nd in vor¬
züglicher Kultur befind¬
lichen Läudereien.

pit Antritt zum 1. Mai
MS oder mit beliebigem
«»tritt zu verkaufen.

Verkaufstermin ist an»
gesetzt auf

WM. 4. WM
nachmittags 5 Uhr.

in Wilhelm Meyers Gast¬
haus in Rastede.

Kauslieb-üaber ladet ein
Brötie . amtl . Aukt.

Ostrittrum ( Post Hnnt-
loseni. Zu verkaufen ein
bestes

Sein « . Michael.
Köterende bet Neuen¬

koop. Zu verkaufen ein

Fr . Heins.
Sürwürden bei Roden¬

kirchen . Zu verkaufen ein

fromm und zugfest.
D . Wittgräfe.

Nenenbrok . Zu ver¬
kaufen ein 11 Mon . altes

Ochskalb.
._ A . H . Reimers.
Habe einen Waggon

N - u. Me-
Mk

abzugeben.
Ed . Rademacher.

Nordenham . Schulstr . S.

Wzetz-
WWe.

kkekAl'z lleifengualiMe
Langest ». «S,

- Nadorsterstr , 102. —

Das großeTraumbuch
rach alten ägyptischen und
ttabtschen Urkunden nur
!,6ü Nachnahme 1,90

Universal - Verlag 11 .
Berlin W . 18.

Erste
AiMs-LMralM-

« i»l
hie » am Platze.

Blumenstr. 56.
^ Schnellste Bedienung,
vorgfaltigste Materialaus-

Nutzung.

Ovelgönne . Wünsche
« « Wk.
A « Weil

« Fütterung zu geb
'
en.

D . Volte.

'ns «Drüderstr . St.
Reparaturen kann ge¬

kartet werden.

Ortskohlenstelle
ftr die Stadt Dldenburg.

Es befinden sich zur Zeit beim hiesigen Gaswerk
größere Bestände an

Gaskoks.
Da der Stadt nur äußerst wenig Brennstoffe überwiesen
werden und keine Aussicht besteht, daß größere Lieferungen
erfolgen, empfehlen wir dringend , ore im Besitz der
Haushaltungen befindlichen Kohlenkarten vom Gaswerk
oder von den Kohlenhändlern mit Gaskoks beliefern zu
lasten, soweit Gaskoks nach der Art der Heizeinrichtungen
verwendet werden kann. Wir weisen nochmals darauf
hin , daß in möglichst großem Umfange Holz und Tors
zur Heizung , verwendet werden muß.

Oldenburg , den 29. Oktober 1913.

Infolge Auflösung eines vornehmen
Norderneyer Pensionsbetriebes werden

mehrere vollständige

i
mr

' " Wel liild ZMMlSle.
lauter bessere, zum Teil neue Sachen,

W> IlliWW« MW
gestellt.

Besichtigung und Verkauf im Fabrik¬
gebäude der

MMgtt MIkerei-MW« « .
Osterstraße Nr . 23,

vom 30 . Oktober bis 2 . November, vor¬
mittags 9—12 , nachmittags 2—5 Uhr.

Unter anderem sind vorhanden:
Zimmer - Einrichtungen. NW. mit Blllsch-
garnttnr. Waszimmer > Einrichtungen, eie-
Me. in Eiche und einfachere. weWarkiert.
ssmtlich mit vorzüglichen, meist RoWaar-
Matratzen und guten Betten . Teppiche,
Linoleum. zahlreiches Geschirr, Bestelle.
Sias -, saus- und Kiichenaerüte.
gegenstSutze. Betten . Steppdecken.

ASzugeben
Bordeauxwein « (Korkbrand ), Jahrgänge 1905er,
1907er. 1908er, 1909er, 1911er. — Rhein - und
Moselwein «, Schaumweine , Liköre , Wein«
braud -Cognac , 38/40 Prozent.

„Residenzkeüer ", Oldenburg.
- Teleso « 71. -

Met» Geschäft ist am Sonnabend
geschlossen.

Putzgeschäft,
Osternburg , Cloppenburgerstr . 8 V.

beste Ware, hat abzugeben
AeMWMmi IMME.

Colmar . Werks, hoch-
und niedertragende

M «. 3««

« MW.
Georg Onken.

M . Habe einen flotten
6jährigen

abzugeb
schirr.

fromm im Ge-
D . O.

Delfshausen . Zu ver¬
kaufen eine gute , milchgeb.,
wieder belegte

Muh.
H» Kauttau-

Sämtliche Unter Schau-
ung steheuöen

« W. MIM Mi
Wellen« »

hiesiger Verlatscht sind
gegen den 18 . November
in bestcekmäßiger Weite zu
loten und aufzuräumen b.
Vermeidung von Brüche
und Ausverdingung auf
Kosten der Säumigen.

Fr . Abeler . Geschw.
Bardenfleth.

29. Oktober 1918

Nordermoor ( Post Neu-
enbrokl . Zu kaufen ge¬
sucht mehrere 8 bis 7 Mo¬
nate alte

Kälber.
Gerbd . Hayen.

Oberförsterei Barel.

Im Wege des schriftlichen Meistgebots sollen nachstehende Nadelholz -Rundhölzer verkauft werden.

Abteilung
Entfernung von der

Verlade -Station
Holzart

Masse
km

etwa

Brusthöh
me

vo» biS
LM

endnrch-
ser

Durch¬
schnittom

Bau « -
höhe

m

8a
118

34a
7o

54d

Zockenholz
Zrasmeierland

Falkenholz
Langendlersplacken '
Exerzierplatz . Schweine¬

brücker Fuhren

Revier Upjever.
6 Km ; 2 )4 km Chaussee Fichte
4 km ; desgleichen I Kiefer

Lk Revier Neuenöurg.

I Fichte I 200 I 17- 30 1 22 I
I Kiefer > 110 I 20- 60 1 36 I

1,5 km ; 1 km Chaussee
2 Irin

3 lrm Chaussee

Lärche
Kiefer

Kiefer

130
70

3W

O . Revier Westerstede.
6 3 Südbolz 1 Icm Kieker ISO
7 3 da elbst 1 üm Kiefer 150
8 6° da elbst 1 km Chaussee Kiefer 150
9 6o da elbst Desgleichen Kiefer 150

10 26a Sielstroh 1 km Kiefer 180

34- 58
24- 40

14- 40

- s
ö-»

18̂ 45

45
32

26

24
27
35
34
31

16- 20
20- 25

20- A
12- 20

16- 20

15- 1S
16—19
21—23
22- 25
18- 23

Fällung und Aufarbeitung durch die Forstverwaltung . Schriftliche Angebote auf 10 Pfg . abgerundet für
1 km der einzelnen Lose sind bis zum 9 » November d. Js . an den Unterzeichneten Oberförster einzusenden. Sie
müssen auf dem Briefumschlag die Aufschrift „ Submisflonsverkauf " haben und werden am 10. November , 10 Uhr
morgens geöffnet. Sie müssen die erforderlichen Angaben bezüglich Sicherstellung deS im September 1919 zu
zahlenden Kaufpreises , sowie die Anerkennung der Bedingungen enthalten . Di « Bedingungen sind vom Unter¬
zeichneten kostenlos zu beziehen.

Rechtzeitige Anmeldung zur Besichtigung des Holzes zu:
Los 1—2 an beeid. Forstarbeiter K« Finke , Addernhausen bei Jever.
Los .3—4 an Holzwärter Jnilfs , Astede bei Neuenburg . ,
Los 5 an Holzwärter Pophanke « , Schweinebrück bei Zetel,
Los 6—9 an Holzwärter Hillmer , Südholz bei Westerstede,
Los 10 an Holzwärter Meinen , Burgforde bei Westerstede.

Varel i . Oldbg . , 24. Oktober 1918_ > _ Der Oberförster » Rodenberg.

iWULg K . . ? . Ns Z . kMMtzßk

6eia -Lo»erie
^ ^ Wnir!» kr Vmi» k. i S» !lÄm is Zuck «!.
383 638 I-oao 1L SS7

tocrooo
jsoooo
- soosr»

Iä08v L 3.3V W.
Uorlo u . l,ists 48 blaoknakmv 30 -H mskr.

Otto LL - 'L-

vauemSrche.

L^sirSSSlrsssS 8 !? .

mit Verschluß,/
sör , Anleitung.

sube-
Xeder

kann sosort photo-
hieren. —graphieren . — Vor¬

zügliche Bilder . —
Bildhöhe 6 om. Um
tausch garantiert bei
Nichtgefallen.

»
PrilktlsH . WeihrlchtSgescheilk
rraLv L vo.. M.

S » 11s - Sss1s.

ist noch vorrätig . Verkauf nur gegen Saatkarte.

Oldenbrok -Altenbors . Zu
verkaufen eine

güste Knh.
Cbrittia « Büsmg.

Petersfehn 1. 2 » ver¬
kaufen güste . gut Mrlch
gebende Kuh.

Martin Meyer.
Feldgrauer sucht gut erst

Angebote mit Preis an
Lehrer Wenz . Neerstedt.
Ertrakoppel m . S .-G . z.

k. g. Ang . unter S M 471
an L. GeschäktsstM Ü. Bl.

Wiemerslande b . Sand¬
krug . Zu verk . 2 schwere

im Gewicht von je 15 Ztr .,
ein - und zweispännig im
Geschirr.

Foh . Eisenhauer.
Ovelgönne . Verkaufe

MMW«
und leichtereW MM

D . Bolte fen.

Znm l . Mai ISIS werde « für die b-oiderv Forst.
arbeiter -Einzelwohnungen i« Döttingen und Kirch-
hatten , enchait . je 4 Wohn - und SlMafväumo . 1 Küche,
1 Keller , ausreichenden Bodenraum, . Stallvaum nüt
Kuh- und Schrveineställen gegen mäßigen Pachtpreis

2 Forstarbeiter
gesucht , denen dauernd tägliche Arbeit zugesichevt wSrd.

Beiden Stellen ist so viel Land beigegeden . daß «ine
Kuh gehalten werden kann . Di« Wohnung in Ki-vch-
hatten kann auch schon früher bezogen werden.

Bewerbungen werden nur von solchen Personen
erbeten , welche Land - und Ackerwi-rtschaft verstehen
und in der Lage sind , sich eine Kuh M halten.

Wegen Besichtigung der Stellen wolle man sich für
Döttingen an den HolzwÄvter Hinrrchs M Döttingen,
für Kirchhattm an den Beeidigten Hmrteman « M
Kirchhatten wenden.

Bewerbungen strw nur «ach erfolgter Besichtigung
und nach Rücksprache mit dem Förster Weise zu Stühe
( Station Immer ) , der nach erfolgter Amneldumg
mündlich jegliche Austtmft erteilt , an den unterzeich-
neteir Oberförster zu richten.

HaSbruch . Post Hude . 15. Oftober 1918.
^ _ ^ MaaS.

Sache « , die auf meiner monatlich statt«
findenden Auktion verkauft werden solle « ,
werden zu jeder Zeit « nentgettltch auf
Lager genommen . Um gest. vorherig « An¬
meldung bittet

st. Lvkvsdo, « imtor,
Lappa « 8 . — Asrnruf 1829

Lan - Gut
50 bis 500 Morgen groß , arrondiert , mit guten Ge¬
bäuden und gutem Boden gegen sofortige Barzahlung

zu kaufen gesucht.
Viel Wald erwünscht. LebendeKund totes Inventar kann
mit übernommen werden.

Angebote mit Preisangabe unter K» C» 7793 be»
fördert Rudolf Moste » Cöl «. _

Saatkartojfekn:
Modrows „Industrie" ,
Beenhuizens „Eigenheimer",
v. Kamekes „Beseler" ,

von der LandwirtsckiastSkammer anerkannt , hat abzugebe»

WeMser MmkilllMsellsW m. S.Z.
Ramsloh, Saatbauwirtschaft.

2 Waggon Weißkohl
(Ha mmelwarder und Aschwarder)

MU" Zentner 8 Mark.
Verkaufsstelle ster Garienstanveretne Mi» des

öausfrauenoereills,
HeMgengeiMratze 4. "MS



MLSSli - Musen
flln l(lisdsn unll KSäävksn.

Lost « ^ ualWIkn.

M.
SS Loirterustrsoss 38.

8 MLNSk lslö „LköZs
" 8

Yangon , llonnsnslag , sdsnäs 8 Uke : ^

susgsfüki ' t von klilglisckoi 'n 6ss Osniks-
l.llftovkiff -l '

i' llpp ».

WUNZMWNWSNS « » U » » S

Därme
gesalzen und trocken,

sowie

Pergament -Därme
n allen Weiten — auch an Wieberverkäufer — z

empfiehlt in bester Ware

usi ' Lvsi ' s,
AchLernstraße 62.

Iritter VttkslWMG
Die von Wilh . Knutzen

in Bekhausen , zurzeit in
Kriegsgefangenschaft , zum
Verkauf gestellte

Besitzung,
belegen in Bekhausen,
unmittelbar an - er
Chaussee und unweit
Station Hahn , aus fast
neuem Wohnhanse und

Sch . - S . ertragrei¬
che« Ländereien beste¬
hen - ,

wird am

MM . S . MM,
nachmittags pünktlich

4 Uhr.
in Müllers Wirtschaft
nochmals aufgeboten, - als¬
dann wird der Zuschlag
wohl erteilt.

Degen . Aukt ., Rastede.

(Bauplätze).
Wechloy . Der daselbst

direkt an der StaMrenze
an der Ofener Chaussee
und dem Hasenwege bele¬
sene

Sportplatz
des Fußballklubs Ol¬
denburg von 18S7 . grob
reichlich 12 «l>0 Onadrat-

gelängt
'
mit Tribüne und

Umzäunung am

FttilN.
N « 1 . Nr » bk . j . L.

nachmittags k Uhr.
in Krückevergs Gasthans,
Ofener Chaussee , zum
zweien und letzten Male
zum Aufsatz.

Es erfolgt der Zuschlag.
Kaufliebbaber ladet ein

Ksorg ZvtiwLi'ting,
amtl . Aukt ., Eversten.

>« ieiWe.
^ ^ KriMmrÄ

Am Sonntag . M » 8.
November , nachmittags 4
Uhr.

Versammlung
im Deretnslokal . Nach¬
her : Vortrag von Herrn
.Pastor Rühe über kfie

Mriegerheimstättenkache . - - -
« Hierzu ist jedermann Gewinn anzulegen . An

WBmsMk .s«NMltt
AnSwaMendmrsen

in Marken von WtdeEch.
Land, deutschen Kolo-niien.
E-wroVa und Uedersso zu
- M iKN « Preisen macht
A. TSnies . Etzhorn i . Old.

rakter , Vorleben von uns
genau informiert find.
DiSkr. Familienausk.

allerorts ert . unauffällig
„Globus"

WeltauSkunftei
Bern » W. 83.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1N3.

Schweinehalter!
vorsüMH wirrkendsS

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno-
chenschwäche und Knochen,
weiche versendet zm» .Pr.
von 3
Apotheker Theod . Untiedt,
Bevergern in Westfale «.

Das berühmte
Srelstm«

erhalten Sie

WVMll 'Drvgeüe.
— Achtrrnstr. 24. -

M
kaufejedesQuantum.
V.SvLwirs,

Achternstr - 14,
— Fernsprecher 332,

Mtenhunkors . Gesund.
eine

Damerrbövse
mit Inhalt . Nachzusr . b.

Rechnfr . Ostendors.

L Vei' ioi 'en

Die Person,
die das bei meinem Hause
sich zugeeignet hat . wird
dringend gebeten , dasselbe
doch wieder nach hier zu
bringen , da viele Sachen
nicht entbehrt werde » kön¬
nen.

H. Schütt «. Wirt.
Ofternburg.

Doünerschwee . Verlor.
Brieftasche mit Inh . Ge¬
gen Belohnung abzugeben
_ Bürgerstratze

Klein -Bornhorst . Ber
misse seit dem 15 . d . M.
ein weitzb . 1 Jahr altes
Rind . Dem Wiederbring.
50 ^ Belohnung.
_ O . Hotes W« .

Oldenbrok . Vom 24. b
27. d . M . ist mir aus mei¬
ner Weide überm Sieltief
eins 3jährige
tied. Qttene,

meist schwarz . Stern , w.
Beine , auf dem linken
Horn Braudzei 'chen. sein
von Horn , entkommen,
mutmaßlich gestohl . Dem
Auskunftgeber sichere gute
Belohnung.
_ E . Ohmstede.
Moordorf . Vermisse von

meinem Lande in Norder¬
moor,einen schwarzbunten

Mudochsen,
kleiner Stern , Ohrmarke,
im rechten Ohr K. Gloyst ..
linkes Ohr abgestumpft.
Auskunftgeb . Belohnung.

Katzl Gloystei «.
Eckfleth . Vermisse seit

längerer Zeit einen gro¬
ßen schwarzen

Ochsen.
Kennzeichen : Schnitt im
rechten Ohr , gebrannt G
B S . Auskunftgever gute
Belohnung.

Anaust Büstna.
Entl . e . gr . Hnh « . Wie-

derbr . Bel . Brem . Str . 24.
Eversten 3. Verm . seit

ein . Tag . e. schwarzbunt.
Knhkalb , H Jahr a . Aus¬
kunftgeber Belohnung.

Friedrich Ahlers.

2u vspleiksn

Zu belegen auf gleich
oder später aus gute Hy¬
potheken

MM Seme
in beliebiger Höhe bis zu
25 000 zu mäßig . Zins¬
fuß.

K. D. Kapel- ,
Meinardus -Gartenstr . » Ecke.

Rastede . Suche zu kau¬
fen größere oder kleinere

WM WMI-
OttLMWIz.

möglichst in der Nähe mei,
»er Fabrik.

Heim:. Silers.

sreundlichst eingeladen.
Der Borstand.

Mieikeo gkAiekl

Durch Beteiligung an
Bergwerk ist Gelegenheit
geboten . Geld mit gutem

geböte unter S N 472 au
d/KMMtsstM BM-

MI6t- 668 ULk 6

Zu mieten gesucht auf
sofort oder später von Be¬
amtem mit 2 Kindern e.

Wohnung
im Preise von 4—800 l/k.
Angebote unter R T 456
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht zu Mat 1919
mod. Etage,

6 oder 7 Räume und Zu¬
behör . oder zu vertauschen
geg. Einfamilienhaus mit
Garten an bester Lage.
Angebote mit Preisang.
unter T D 484 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes .

M. Ml. Zimmer
sofort oder später gesucht.
Angeb . mit Preisangabe
erbeten unter S L 470 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Kontoristin sucht auf so¬
fort möbliertes

WM- ». SSW«.
mit Kochgelegenheit . An¬
gebots erbeten unter F
312 an H . Vtschoffs Anz .-
Annahme , Ofternburg.

Ein , mögl . zwei möbl.
Zimmer von jung . Herrn
zum 1 . Dezember zu mie¬
ten gesucht in besserem
Hause , möglichst mit gan¬
zer Pension o. LSeudtisch.
Angebote unter S P 474
as L. KsiMWM « d. M.

zkrtegbrwitwe mit ei« .
Kind sucht Wohnung , mgl.
mit kleinem Gart . Miet¬
preis 4—600 Attgeb.
unter E 311 an Rischosfs
Anz .-Ann . . Ostern bürg.

-4 H - L

Kinderlos . Ehep . s. z. 1.
Nov . mbl . W .- », Schlasz.
mit Küche o . Benutz , ders.
Angebote unter S S 476
an d. Geschäftsstelle d . Bl

Sofort,zn mieten gesucht

größere Etage
oder HanS in Oldenburg
oder Borort . Schriftliche
Angebots an

vo» - er Marwitz.
Kanalstraße 1.

vermieten
Zu vm . Balkonzimmer,

mbl .. mit Bett und Koch¬
gel . . au junges Mädchen.

Blumenstraße 38 1.
Fr . LoaiS . Kul .-W .-Mav 1

Mbl . Zimmer mit el . L.
u . Zentr .-Hetz . a . Bahnh.
z. 1 . Dez . zu vm. Zu erfr.
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verm . ein gut möbl.
Zimmer an besser. Herrn.

Jahnstraße 5 unten.
Z . v . kl. fr . Zimmer m.

Bett . Lindenstr . 29. S .-E.
Zu verm . freundl . mbl.

Wohn - und Schlafzimmer.
Nadorsterstr . 115 ob.

Freundl . möbl . Wohn-
und Schlafzimmer zu vm.

Btsmarckstraße 15 ob.» me
auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres bet
Büttner . Kafino vlaü 1s.

Zu verm . Wohn - und
Schlafzimmer an j . Herrn.

Naöorster Chaussee 23.
Möbl . Wohn - u . Schlaf¬

zimmer zu vermieten.
Bürgereschstrafie 17.

Zu vm . gut m . Wohn - n.
Schlasz . an b . anst , Herrn.

Donnerschweerstr . 691.

8te ! len-6s8uvk6
Barel . Suche für mei¬

nen Sohn , der Ostern die
Schule verläßt . Stellung
in der Landwirtschaft.

Karl Kleßnig,
Lerchenstratze 6.

Frau Agnes MmenW.
gemMin. Stellemermittl .,

Alexanderstratz« 43,
— Ecke Weskampstraße . —

Nebenbeschäftigung zur
Führung von Gescĥ -Büch.
i . d. Abendz . von 5 Uhr a.
ges. Ang . unter S R 475
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

mit guter Handschrift und
Töchterschulbtlöung sucht
Schreibarbeiten , am lieb¬
sten im Hanse , zu übern.
Angebote unter B 691 an
d . Filiale Langestraße 45»

KIn NWeil
von 28 Jahren sucht Stel¬
lung in einem klein , land¬
wirtschaftlichen Betrieb
auf sofort . Anmeldung , b.

Fra « Juilfs.
Zetel -Kronshanse«

lAmt Varel ) .

Ztvllsn
mZnnireve.

« M WM
gesucht.

Molkerei -Masch .-FaSrik.

» liie Mer
M Schlosser.

die nach Zeichnung ar¬
beiten, sofort gesucht.
JeuWe Krornhnl-MylmusOrik,
Nra ?« i» Oldenburg

! für mnor Baustelle in Ahl
t gorn sofort gesucht.
- Ioh . Husmann,
L ldendnrg . - Tel . US8. «

N
MM Nietewärmen in Akkord sucht" MO« A.-8.

sofort gesucht.
k '

. ck^bsoloir 8 . m.
_ Oldenburg i . Gr.

b.

Eine Ssange Gold kön¬
nen tüchtige und fleißige

Vertreter
überall mit dem Vertrieb
eines hervorragend . Mas¬
senartikels verdienen.

„Universum "
. Linz a. D»

Ftgulystratze 10.

i LWWge
für ganze Tage gesucht.

A. Wollering Ww ..
Hofspediteur.

Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle.
H . Hancke, Blumenthal.
Nenenbrok . Gesucht

1. November ein

Knecht.
von 14 bis 15 Jahren.

Joh . Böning
Suche einen

Hilfsarbeiter
von 14 —16 Jahren.
Dampfbäckerei H« Bonns»

In hiesigem Betriebe
kann zu sofort oder später
ein ordentlicher

junger Mann
als Lehrling

eintreten . Zwei Jahre
Lehrzeit , gute Verpfle¬
gung und Vergüt «. An¬
gebote erbittet

Molkerei Leerhafe.
Stat . Wittmund i . Ostfrl.

Frau Otto Weide ! Ww.

«MI«>
Wir suche« für unsere

Artikel : Tiefschwarze,
cremeartige Hochglanz-
Schuhwichse , Wasch-
Und Scheuerpasta,
Shampoo « , gut schän-
mende Ware , Zahn¬
pulver , Hautcreme
usw., alles erstklassig«
Ware , einen tüchtigen
bei den in Frage kom¬
menden Kreisen bekannt
und gut eingesührten
Vertreter für Olden¬
burg und Umgebung
und sehen Angeboten
entgegen.
ChemiUe FndlMe

G . m. b. H .,
Biberach a . Riß- sWürttbg .)

Rajenburg b. Elsfleth»
Gesucht auf gleich ein

Knecht.
_ Wardenburg»

Suche auf sofort oder
später , einen tüchtigen , zu¬
verlässigen

WM.
der selbständig arb . kann.

Fr . Meyer Ww ..
Bäckerei mit elektrischem
Krastb .. Grüppenbühre « .

am Bahnhof.

WswireÄck.
Gesucht auf sofort oder

zum 1 . Januar ein

WW « All
Gründern . Knrwickstr . S.

Edewecht . Gesucht zu
Mai 1919 für kleinere Land¬
wirtschaft ei»

MIWWN.
Näheres durch
_ LiierS , Rechnstllr.

Zum Borlesen und für
einfache schriftliche Arbei¬
ten für tägl . etntge Stund.

MM AM
sofort gesucht. Gefl . An¬
gebote mit Forderung er¬
beten unter O K an Bütt.
ners A» n .-ExpMtton.

Gesucht et»

MMes Wchsi
oder jg . Mädchen . Nähe-
res Auguststraße 91.

Waschfrau gesucht.
_ Wallgraben 2.
Jo Mädchen zur Erler¬

nung von Küche und Haus
bei Familienanschluß zum
baldigen Eintritt gesuä
Angebote unter T A 481
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Zur Führung d . Hans
Halts bet einem einzelnen
Herrn wird eine tüchtige

gesucht, welche bereits tn
besseren Häusern tät . war,
perfekt kochen kann und
Hausarb . mit übernimmt.
Die Stelle , ist angenehm
und ganz selbstänö . Gute
Empfehlungen sind erfor¬
derlich . Freundliche An¬
gebote . möglichst m . Zeug¬
nisabschriften und sonstig
näheren Angaben , beför¬
dert unter T B 482 die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Gesucht auf
rrundliches

gleich ein

bet Familienanschl . Sel¬
biges kann gleichzeitig
Kochen mit erlernen . Ang.
erbeten unter T G 487
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht eine

Waschfrau,
die noch 1 bis 2 Tage frei
hat . um feino Wäsche zu
waschen.

Fra « von Renlhe -Fink.
Bremer Straße 6.

Sauber. SlmöenM
gesucht , Moltkestraße 7» I.

Weg . Erkrankung mei
» es Mäöch . suche ich zu so¬
fort e . tticht. Stnn - enhilfe.
Frau Oberlehr . Bannow,

Adlerstraße 20.

für sofort gesucht in herr¬
schaftlichem Haushalt , ev.
zur Aushilfe . Gute Be¬
handlung u . Verpflegung.
Angebote unter S G 466
an d . Geschäftsstelle d . Bl

KM « k. Wk
gesucht. Meldungen mit
Gehaltsanspruch u . Zeug
nis einreichen . Antritt so¬
fort oder später . Fami¬
lienanschluß.

C . Breithaupt.
_ Gut Holzkamp.

M» gA. ° 8.'
sucht

die sich abends , nach Verrichtung der häus¬
lichen Arbeiten , noch einige Stunden lohnend
im RÄstunosbetriebe beschäftigen wollen.
Meldung bei den Meistern.

rdeg
lov . r

rerhanstz . auf d. Lande
Person .) wird z . 1 . Nov . »I . eine tüchtg ., erfahrene
Haushälterin ges. Hx ?,
Anaebote möglichst sofs«
unter O E 961 an die Ge.
schäftsstelle dies. Blatte»

Gesucht für grögere»
landwirtschaftlichen Hans,
halt auf möglichstsofort eine
selbständige

Zu melden
B . Gloystei« , ElSikeL i

Bremen . Gesucht
Führung eines kleinen
Etagenhaushalts freundl
jttnges Mädchen .

^
Frau P . Kroog.
Rheinstraße 16.

« «>
gesucht.

Stau 67.

Moorhanse « bet Alte«,
huntorf . Gesucht zu April
oder Mai ein

Mädchen
von 14 bis 17 Jahre « fü,
unfern kleinen Haushi

Frau Hauptlehrer
_ Hornbüssel.

Gesucht auf sofort

oder Mädchen für die Zrtz
von 8 biS 2 Uhr.

Kurwtckstraße 5.
Westerstede . Suche für

meine Landwirtschaft str
Eggeloge eine

A. Magd
vo» 14 bis 16 Jahres.
_ __ I . Dreyer.

Ans sofort sind, freund,
liches , akkurates

WW MW
in Privathaus angenehm«
Stell , bei Famtlienanschl.
undGehalt . Es müßte sich
all . hänSl . Arbeit unter«
ziehen und würde durch
die HanSfMn im Kochel!
angelernt.
H. Ristedt jum. Breme»,

Wielandstratze 28.
Zum sofortigen Eintritt

suche tch einige fleißige

Grvßdampfwäscherei
„Reingold"

Gesucht zum 1. Novbr-
oder möglichst bald ein

Mädchen
oder ein einfaches jnngeS
Mädchen , nicht unter Ä
Jahren , das mit d. Hand-
fr au alle Arbeit verrichtet,
bei Gehalt und Familien¬
anschluß.

Fra » A. Laverentz.
Elsfleth . Weserstr . 28.

Rastede . Gesucht «wi
Mai ein

Mädchen
für Haus und Garten.
Frau Ww. M . Hagendoch

I . Mädchen
aus guter Familie zum t.
Dezember in angenehme
Stellung als Stütz « btz
Familienanschluß u . G»
halt gesucht, Mod . Etz ^
4 Personen , vornritt,
Stundenfr . . Wäsche außcv
Harb. Erfahrung i . Schn»
der « erwünscht.

Fra « Dr . Kuh «.
Bremen . Wall 163.

Gewandte

Hausschneiderli?
sofort ges. Ang . n . B kB
an L , Filiale Lan g estr . L

Gesucht zum i . NovoM
Ser eine

Aushilfe
für den «avzrn Lag odei
auch für Stunden . ^
Frcht Dentrsi ns « Schick«
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